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1 Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen
1 Allgemeine
Sicherheitsvorkehrungen
1.1 Besondere Sicherheitsanweisungen
/\ WARNUNG /\ WARNUNG
Gerate, die nicht ordnungsgemal ein- Die Missachtung folgender Sicherheits-
gerichtet und installiert wurden, kdnnen anweisungen kann zu schwerer Kor-
die Funktion des Gerats beeintrachti- perverletzung oder Tod fuhren.
gen und/oder ernsthafte oder todliche - Dieses Gerit darf von Kindern ab
Verletzungen des Benutzers verursa- einem Alter von 8 Jahren und dar-
chen. liber sowie von Personen mit einge-
= Arbeiten am Innengerat (wie z. B. schrankten physischen, sensori-
Einrichtung, Inspektion, Anschluss schen oder mentalen Fahigkeiten
und erste Inbetriebnahme) durfen oder einem Mangel an Erfahrung
nur von Personen durchgeflihrt wer- und Wissen nur dann benutzt wer-
den, die autorisiert sind und zu der den, wenn sie beaufsichtigt oder be-
jeweiligen Tatigkeit eine befahigen- zuglich des sicheren Gebrauchs des
de technische oder handwerkliche Gerats unterwiesen wurden und die
Ausbildung erfolgreich absolviert, daraus resultierenden Gefahren ver-
sowie an fachlichen, von der jeweils stehen. Kinder durfen nicht mit dem
zustandigen Behorde anerkannten Gerat spielen. Reinigung und Benut-
Fortbildungsveranstaltungen teilge- zerwartung durfen nicht von Kin-
nommen haben. Hierzu zahlen ins- dern ohne Beaufsichtigung durchge-
besondere Heizungsfachkrafte, fahrt werden.
Elektrofachkrafte und Kalte-Klima- - Der Netzanschluss muss geméaf
Fachkrafte, die aufgrund ihrer fach- IEC 60335-1 iiber eine Trennvorrich-
lichen Ausbildung und ihrer Sach- tung hergestellt werden, welche eine
kenntnis Erfahrungen mit der fach- Trennung jedes Pols mit einer Kon-
gerechten Installation und Wartung taktéffnungsweite entsprechend den
von Heizungs-, Kalte- und Klimaan- Bedingungen der Uberspannungska-
lagen sowie WWarmwasserspeichern tegorie llI furr volle Trennung auf-
haben. weist.
= Samtliche elektrotechnischen Arbei-
ten durfen nur durch elektrotech-
nisch qualifiziertes Fachpersonal
und unter Beachtung der 6rtlichen
und nationalen Vorschriften sowie
der Anweisungen in dieser Anleitung
ausgefuhrt werden.
Sicherstellen, dass ein geeigneter
Stromkreis verwendet wird.
Nicht ausreichende Belastbarkeit
des Stromkreises oder unsachge-
malf} ausgefluhrte Anschlisse kon-
nen Stromschlag oder Feuer verur-
sachen.
Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D DAIKIN Referenzhandbuch fiir den Monteur
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1 Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen

= Bauseits muss eine Druckentlas-
tungseinrichtung mit Bemessungs-
uberdruck kleiner als 0,6 MPa
(6 bar) installiert werden. Die daran
angeschlossene Abflussleitung muss
mit stetigem Gefalle und freiem Aus-
fluss in frostfreier Umgebung instal-
liert werden (siehe Kap. 3.3).

= Aus der Abflussleitung der Druckent-
lastungseinrichtung kann Wasser
tropfen. Die Abfluss6ffnung muss zur
Atmosphare hin offen gelassen wer-
den.

= Die Druckentlastungseinrichtung
muss regelmafig betrieben werden,
um Kalkablagerungen zu entfernen
und um sicher zu sein, dass sie nicht
blockiert ist.

= Speicherbehalter und Warmwasser-
kreis kdnnen entleert werden. Die
Anweisungen in Kap. 8.1 mussen
beachtet werden.

111 Anweisungen beachten

» Die Originaldokumentation ist in deutscher Sprache verfasst. Alle
anderen Sprachen sind Ubersetzungen.

= Bitte lesen Sie diese Anleitung aufmerksam durch, bevor Sie mit
der Installation beginnen oder Eingriffe in der Heizungsanlage vor-
nehmen.

= Die in diesem Dokument beschriebenen VorsichtsmalRnahmen
decken sehr wichtige Themen ab. Halten Sie sie sorgfaltig ein.

= Die Installation des Systems und alle in dieser Anleitung und den
mitgeltenden Dokumenten fiir den Monteur beschriebenen Arbei-
ten missen von einem zugelassenen Monteur durchgefihrt wer-
den.

Dokumentationssatz

Dieses Dokument ist Teil eines Dokumenationssatzes aus mitgelten-
den Dokumenten. Der vollstandige Satz besteht aus:

= Installationsanleitung fiir das Innengerat (Format: Papier - im Lie-
ferumfang des Innengerats enthalten)

= Betriebssanleitung flr das Innengerat (Format: Papier - im Liefer-
umfang des Innengerats enthalten)

= Betriebshandbuch Warmepumpe (Format: Papier - im Lieferum-
fang des Innengerats enthalten)

= Installationsanleitung fiir das AuBengerat (Format: Papier - im Lie-
ferumfang des AuRengerats enthalten)

= Installationsanleitungen fiir optionale Komponenten (Format: Pa-
pier - im Lieferumfang der jeweiligen Komponente enthalten)

= Referenzhandbuch fiir den Monteur fir das Innengerat (Format:
Digital)

= Referenzhandbuch fur den Monteur fur das AuRengerat (Format:
Digital)

Die Referenzhandbucher enthalten den vollstdndigen Satz Techni-

scher Daten, die detaillierte Beschreibung bewahrter Verfahren, so-

wie Informationen zu Wartung, Fehlerbehebung und AuRerbetrieb-

nahme.

Die digitalen Dokumente sowie neueste Ausgaben der mitgelieferten
Dokumentation sind auf der regionalen Daikin-Webseite oder auf
Anfrage bei lnrem Handler verflgbar. Die Daikin-Webseite ist kom-
fortabel Gber den QR-Code an Ihrem Gerat erreichbar.

11.2 Bedeutung der Warnhinweise und
Symbole

In dieser Anleitung sind die Warnhinweise entsprechend der Schwe-
re der Gefahr und der Wahrscheinlichkeit ihres Auftretens systemati-
siert.

A GEFAHR

Weist auf eine unmittelbare Gefahr hin.

Die Missachtung des Warnhinweises fuhrt zu schwerer
Kérperverletzung oder Tod

A WARNUNG

Weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situation hin

Die Missachtung des Warnhinweises kann zu schwerer
Kérperverletzung oder Tod fihren.

A ACHTUNG

Weist auf eine moglicherweise schadliche Situation hin

Die Missachtung des Warnhinweises kann zu Sach- und
Umweltschaden und leichten Verletzungen fiihren.

Dieses Symbol kennzeichnet Anwendertipps und beson-
ders niitzliche Informationen, jedoch keine Warnungen vor
Gefahrdungen

Spezielle Warnsymbole
Einige Gefahrenarten werden durch spezielle Symbole dargestellt.
é Elektrischer Strom

Explosionsgefahr
Verbrennungsgefahr oder Verbriihungsgefahr
Vergiftungsgefahr

Giiltigkeit

Einige Informationen in dieser Anleitung haben eine eingeschrankte
Gliltigkeit. Die Gultigkeit ist durch ein Symbol hervorgehoben.

ﬁ Warmepumpenaufiengerat
°

@ Warmepumpeninnengerat

FWXV-ATV3

\\, Vorgeschriebenes Anzugsdrehmoment beachten

p=0|  Gilt nur fir Gerate mit drucklosem Solarsystemanschluss

(DrainBack).
“+i.  Gilt nur fir Geréte mit bivalentem Solarsystemanschluss
(Biv).

Nur gliltig fir Innengerate mit Kiihlfunktion

Handlungsanweisungen

1 Handlungsanweisungen werden als Liste dargestellt. Handlun-
gen, bei denen zwingend die Reihenfolge einzuhalten ist, wer-
den nummeriert dargestellt.

=» Resultate von Handlungen werden mit einem Pfeil gekennzeich-
net.

Referenzhandbuch fir den Monteur
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1 Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen

1.2 Sicherheitsanweisungen fur die
Montage und den Betrieb

1.21 Allgemein

A WARNUNG

Geréate, die nicht ordnungsgemaf eingerichtet und instal-
liert wurden, kdnnen die Funktion des Gerats beeintrachti-
gen und/oder ernsthafte oder todliche Verletzungen des
Benutzers verursachen.

= Arbeiten am Innengerat (wie z. B. Einrichtung, Inspekti-
on, Anschluss und erste Inbetriebnahme) durfen nur
von Personen durchgefiihrt werden, die autorisiert sind
und zu der jeweiligen Tatigkeit eine befahigende tech-
nische oder handwerkliche Ausbildung erfolgreich
absolviert, sowie an fachlichen, von der jeweils zu-
standigen Behorde anerkannten Fortbildungsveranstal-
tungen teilgenommen haben. Hierzu zahlen insbeson-
dere Heizungsfachkrifte, Elektrofachkrafte und Kal-
te-Klima-Fachkrafte, die aufgrund ihrer fachlichen
Ausbildung und ihrer Sachkenntnis Erfahrungen mit
der fachgerechten Installation und Wartung von Hei-
zungs-, Kalte- und Klimaanlagen sowie Warmwasser-
speichern haben.

= Bei allen Arbeiten am Innengerat den externen Haupt-
schalter ausschalten und gegen unbeabsichtigtes Ein-
schalten sichern.

= Lassen Sie keine Werkzeuge oder andere Gegenstan-
de unter der Haube des Gerats liegen, nachdem Sie
die Installations- oder Wartungsarbeiten abgeschlossen
haben.

Gefahren vermeiden

Das Innengerét ist nach dem Stand der Technik und den anerkann-
ten technischen Regeln gebaut. Dennoch kénnen bei unsachgema-
Rer Verwendung Gefahren fir Leib und Leben von Personen sowie
Sachbeschadigungen entstehen. Zur Vermeidung von Gefahren die
Gerate nur installieren und betreiben:

= bestimmungsgemaf und in einwandfreiem Zustand,
= sicherheits- und gefahrenbewusst.

Dies setzt die Kenntnis und Anwendung des Inhalts dieser Anlei-
tung, der einschlagigen Unfallverhitungsvorschriften sowie der aner-
kannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln
voraus.

Vor dem Arbeiten am hydraulischen System

= Arbeiten an der Anlage (wie z. B. die Aufstellung, der Anschluss
und die erste Inbetriebnahme) nur durch Personen, die autorisiert
sind und zu der jeweiligen Tatigkeit eine befahigende technische
oder handwerkliche Ausbildung erfolgreich absolviert haben.

= Bei allen Arbeiten an der Anlage den Hauptschalter ausschalten
und gegen unbeabsichtigtes Einschalten sichern.

= Verplombungen durfen nicht beschadigt oder entfernt werden.

= Bei heizungsseitigem Anschluss missen die Sicherheitsventile
den Anforderungen der EN 12828 und bei trinkwasserseitigem
Anschluss den Anforderungen der EN 12897 entsprechen.

1.2.2 BestimmungsgemaifRe Verwendung

Das Innengerat darf ausschlieRlich zur Warmwasserbereitung, als
Raum-Heizsystem und je nach Ausflihrung als Raum-Kuhlsystem
verwendet werden.

Das Innengerat darf nur gemal den Angaben dieser Anleitung auf-
gestellt, angeschlossen und betrieben werden.

Es ist nur die Verwendung eines vom Hersteller zugelassenen, dafiir
passenden AuRengerats zulassig.

fo

ETSH16P30D

ETSHB16P30D

ETSX16P30D

ETSXB16P30D

ETSH16P50D

ETSHB16P50D

ETSX16P50D

ETSXB16P50D
EPRA14DAV3 P
°ﬁ EPRA16DAV3 P
EPRA18DAV3 P
EPRA14DAW1 P
EPRA16DAW1 P
EPRA18DAW1 P

Tab. 1-1

Jede andere oder dartiber hinausgehende Verwendung gilt als nicht
bestimmungsgemaR. Fir hieraus entstehende Schaden tragt das Ri-
siko allein der Betreiber.

Zulédssige Kombinationen

Zur bestimmungsgemafen Verwendung gehort auch die Einhaltung
der Wartungs- und Inspektionsbedingungen. Ersatzteile missen
mindestens den vom Hersteller festgelegten technischen Anforde-
rungen entsprechen. Dies ist z. B. durch Original-Ersatzteile gege-
ben.

1.2.3 Gerateaufstellraum

A WARNUNG

Die Kunststoffspeicherwand des Innengerats kann bei du-
Rerer Warmeeinwirkung (> 80 °C) schmelzen und im Ex-
tremfall Feuer fangen.

= Das Innengerat nur mit einem Mindestabstand von 1 m
zu anderen Warmegquellen (> 80 °C) (z. B. Elektrohei-
zer, Gasheizer, Schornstein) und brennbaren Materiali-
en aufstellen.

A ACHTUNG

= Das Innengerat nur aufstellen, wenn eine ausreichende
Tragfahigkeit des Untergrunds von 1050 kg/m? zuzlg-
lich Sicherheitszuschlag sichergestellt ist. Der Unter-
grund muss eben, waagerecht und glatt sein.

= Eine Aufstellung im Freien ist nicht zuldssig.

= Die Aufstellung in explosionsgefahrdeten Umgebungen
ist nicht erlaubt.

= Die elektronische Regelung darf unter keinen Umstéan-
den Witterungseinflissen ausgesetzt werden, wie bei-
spielsweise Regen oder Schnee.

= Der Speicherbehalter darf nicht dauerhaft direkter Son-
neneinstrahlung ausgesetzt werden, da die UV-Strah-
lung und die Witterungseinfliisse den Kunststoff schadi-
gen.

= Das Innengerat muss frostgeschitzt aufgestellt wer-
den.

= Sicherstellen, dass vom Versorgungsunternehmen kein
aggressives Trinkwasser geliefert wird. Gegebenenfalls
ist eine geeignete Wasseraufbereitung erforderlich.

= Halten Sie unbedingt die Mindestabstande zu Wanden und ande-
ren Gegenstanden ein (Kap. 3.3).

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D
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1 Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen

A ACHTUNG

. ’P=—°\ Falls ein DrainBack Solarheizsystem angeschlos-
sen ist: Installieren Sie das Innengerat weit genug un-
terhalb der Solarkollektoren, um ein vollstandiges Ent-
leeren des Solarheizsystems zu ermdglichen. (Halten
Sie die Anweisungen im Handbuch fir das DrainBack
Solarheizsystem ein). Eine unzureichende Hohendiffe-
renz kann zur Zerstérung des DrainBack Solarheizsys-
tems fuhren.

= Das Innengerat darf nicht in R&umen mit Umgebung-
stemperaturen Uber 40 °C betrieben werden.

A ACHTUNG

Die erforderliche Konzentration kann abhangig vom
Glykoltyp variieren. Vergleichen Sie IMMER die Anfor-
derungen in der Tabelle oben mit den vom Glykolher-
steller angegebenen technischen Daten. Erflllen Sie
erforderlichenfalls die vom Glykolhersteller festgelegten
Anforderungen.

= Die Konzentration des hinzugefligten Glykols darf 35%
NIEMALS Uberschreiten.

= Wenn die FlUssigkeit im System gefroren ist, kann die
Pumpe NICHT starten. Beachten Sie, dass die FlUssig-
keit im System weiterhin einfrieren kann, wenn Sie das
System nur vor dem Platzen schitzen.

= Wurde KEIN Glykol zum System hinzugefiigt und es
tritt ein Stromausfall oder ein Ausfall der Pumpe auf,
lassen Sie das Wasser aus dem System ab.

= Wenn innerhalb des Systems das Wasser still steht,
kann es leicht einfrieren und damit das System bescha-
digen.

A ACHTUNG

Glykol absorbiert Wasser aus seiner Umgebung. Fligen
Sie daher KEIN Glykol hinzu, das Luft ausgesetzt war.
Wenn Sie den Glykolbehalter nicht mit der Kappe ver-
schlieRen, nimmt die Konzentration von Wasser zu. Die
Glykolkonzentration ist dann niedriger als angenommen.
Folglich kdnnen die hydraulischen Komponenten einfrie-
ren. Ergreifen Sie vorbeugende MaRnahmen, um so weit
wie moglich zu vermeiden, dass das Glykol der Luft ausge-
setzt wird.

A ACHTUNG

Verwenden Sie nur Propylenglykol einschlief3lich der erfor-
derlichen Hemmstoffe, klassifiziert als Kategorie Ill geman
EN 1717.

A ACHTUNG

Wenn ein Uberdruck auftritt, setzt das System etwas
Flussigkeit ber das Druckentlastungsventil frei. Wenn
Glykol zum System hinzugefiigt wurde, ergreifen Sie
entsprechende Mafinahmen, um das Glykol sicher auf-
zufangen.

= Stellen Sie auf alle Falle sicher, dass der Schlauch des
Druckentlastungsventils IMMER frei ist, um den Druck
abzulassen. Vermeiden Sie, dass Wasser im Schlauch
verbleibt und/oder gefriert.

1.2.4 Elektrische Installation

= Elektrische Installation, nur durch elektrotechnisch qualifiziertes
Fachpersonal und unter Beachtung der giiltigen elektrotechni-
schen Richtlinien, sowie der Vorschriften des zustéandigen Elektri-
zitatsversorgungsunternehmens.

= Vor dem Netzanschluss, die auf dem Typenschild angegebene
Netzspannung mit der Versorgungsspannung vergleichen.

= Vor Arbeiten an Strom fiihrenden Teilen, diese von der Stromver-
sorgung trennen (Hauptschalter ausschalten, Sicherung trennen)
und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten sichern.

= Gerateabdeckungen und Wartungsblenden nach Beendigung der
Arbeiten sofort wieder anbauen.

1.2.5 Anforderungen an das Heizungs- und
Speicherwasser

Schaden durch Ablagerungen und Korrosion vermeiden: Zur Ver-

meidung von Korrosionsprodukten und Ablagerungen die einschlagi-

gen Regeln der Technik (VDI 2035, BDH/ZVSHK Fachinformation
,Steinbildung®) beachten.

Mindestanforderungen an die Qualitat von Beflll- und Erganzungs-
wasser:

= Wasserharte (Kalzium- und Magnesium, berechnet als Kalzium-
karbonat): £ 3 mmol/l

= Leitfahigkeit: < 1500 (ideal < 100) pS/cm
= Chlorid: <250 mg/I

= Sulfat: <250 mg/|

= pH-Wert: 6,5- 8,5

INFORMATION

Um Frostschutz bei Stromausfall zu gewahrleisten kann
dem Heizwasserkreis Glykol zugesetzt werden. Bitte Hin-
weise in Kap. 3.8.4 beachten.

Bei Befill- und Ergédnzungswasser mit hoher Gesamtharte

(>3 mmol/l — Summe der Kalzium- und Magnesium-Konzentrationen,
berechnet als Kalziumkarbonat) sind Malnahmen zur Entsalzung,
Enthartung oder Hartestabilisierung notwendig. Wir empfehlen Fern-
ox Kalk- und Korrosionsschutzmittel KSK. Bei anderen von den Min-
destanforderungen abweichenden Eigenschaften sind geeignete
KonditionierungsmaRnahmen notwendig, um die geforderte Wasser-
qualitat einzuhalten.

Die Verwendung von Befill- und Erganzungswasser, welches den
genannten Qualitatsanforderungen nicht gentigt, kann eine deutlich
verkirzte Lebensdauer des Gerats verursachen. Die Verantwortung
dafir tragt allein der Betreiber.

1.2.6 Heizungsanlage und sanitérseitiger
Anschluss

= Erstellen Sie die Heizungsanlage nach den sicherheitstechni-
schen Anforderungen der EN 12828.

= Der sanitarseitige Anschluss muss den Anforderungen der
EN 12897 entsprechen. Auferdem zu beachten sind die Anforde-
rungen der

= EN 1717 — Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen in
Trinkwasser-Installationen und allgemeine Anforderungen an
Sicherheitseinrichtungen zur Verhiitung von Trinkwasserverun-
reinigungen durch RuckflieBen

= EN 61770 — Elektrische Gerate zum Anschluss an die Wasser-
versorgungsanlage — Vermeidung von Ricksaugung und des
Versagens von Schlauchsatzen

= EN 806 — Technische Regeln fur Trinkwasserinstallationen
(TRWI)

= und erganzend, die landerspezifischen Gesetzgebungen.

Beim Betrieb des Innengerats kann die Speichertemperatur 65 °C
Uberschreiten.

= Bei der Installation der Anlage deshalb einen Verbrihschutz
(Warmwasser-Mischeinrichtung, z. B. VTA32) einbauen.

Wird das Innengeréat an ein Heizsystem angeschlossen, in dem
Rohrleitungen oder Heizkorper aus Stahl oder nicht diffusionsdichte
FuRbodenheizungsrohre eingesetzt sind, kdnnen Schlamm und Spa-
ne in den Warmwasserspeicher gelangen und zu Verstopfungen, lo-
kalen Uberhitzungen oder Korrosionsschéden fiihren.

Referenzhandbuch fir den Monteur
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1 Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen

= Zur Vermeidung moglicher Schaden ist ein Schmutzfilter oder Fehlerhafte Installation, Inbetriebnahme und Wartung lasst die Ga-
Schlammabscheider in den Heizungsrlcklauf der Anlage einzu- rantie verfallen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unseren Kun-
bauen (SAS 1 oder SAS 2) denservice.
' dDer Schmutzfilter muss in regelméfigen Intervallen gereinigt wer- Anspruch an Garantieleistungen besteht nur dann, wenn die jahrli-
en.

chen Wartungsarbeiten entsprechend den Informationen im Refe-
. renzhandbuch fir den Monteur nachweislich regelmaRig durchge-
1.2.7 Betrieb fihrt werden.

Das Innengerat:

= erst nach Abschluss aller Installations- und Anschlussarbeiten be-
treiben.

= nur mit vollsténdig befiilltem Speicherbehalter (Flllstandsanzeige
prufen) und Heizkreislauf betreiben.

= mit maximal 3 bar Anlagendruck betreiben.

= nur mit Druckminderer an die externe Wasserversorgung (Zulei-
tung) anschlieRen.

= nur mit montierter Abdeckhaube betreiben.

Vorgeschriebene Wartungsintervalle sind einzuhalten und Inspekti-
onsarbeiten durchzufiihren.

1.3 Wartung, Fehlerbehebung und
AuBerbetriebnahme

Arbeiten zur Wartung, Fehlerbehebung und Auf3erbetriebnahme diir-
fen nicht ohne Kenntnis der relevanten Sicherheitsvorkehrungen und
im Falle der Entsorgung der landerspezifischen Richtlinien durchge-
fuhrt werden. Bitte beachten Sie dazu die entsprechenden Informa-
tionen im Referenzhandbuch fiir den Monteur.

Hinweise zur Entsorgung

Wir haben das Innengerat umweltfreundlich aufgebaut. Bei der Ent-
sorgung fallen nur Abfalle an, die entweder der stofflichen Wieder-
verwertung oder der thermischen Verwertung zugefiihrt werden kon-
nen. Die verwendeten Materialien, die zur stofflichen Wiederverwer-
tung geeignet sind, kdnnen sortenrein getrennt werden.

Ay

% Wir haben durch den umweltfreundlichen Aufbau des In-
nengerats die Voraussetzungen fiir eine umweltgerechte Entsor-
gung geschaffen. Die fachgerechte und den jeweiligen nationalen
Bestimmungen des Einsatzlandes entsprechende Entsorgung liegt
in der Verantwortung des Betreibers.

mm Die Kennzeichnung des Produktes bedeutet, dass elektri-
sche und elektronische Produkte nicht mit unsortiertem Hausmiill
entsorgt werden dirfen.

Die fachgerechte und den jeweiligen nationalen Bestimmungen des
Einsatzlandes entsprechende Entsorgung liegt in der Verantwor-
tung des Betreibers.

= Demontage des Systems, Handhabung von Kéltemittel, Ol und
weiteren Teilen darf nur von einem qualifizierten Monteur erfol-
gen.

= Entsorgung nur bei einer Einrichtung, die auf Wiederverwendung,
Recycling und Wiederverwertung spezialisiert ist.

Weitere Informationen sind bei der Installationsfirma oder der zu-
standigen ortlichen Behorde erhaltlich.

1.4 Garantiebestimmungen

Grundsatzlich gelten die gesetzlichen Gewahrleistungsbedingungen.
Unsere dariiber hinaus gehenden Garantiebedingungen finden Sie
im Internet. Fragen Sie ggf. lhren Lieferanten.

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D DAIKIN Referenzhandbuch fiir den Monteur
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2 Produktbeschreibung
2 Produktbeschreibung Gordteoberseite
21 Aufbau und Bestandteile

GerateaulBenseite

RoCon+ B1

33

24 °
o5 1 7 35 38 2 DS tvgH 3UVDHW 37
FS
3UV DHW
10 °
i ]
Bild 2-1 Aufbau und Bestandteile - GerdteaulRenseite” 7 ‘“r - R
; - 1o}
M g -~
| 6
d ) {0 |
= 15
Bild 2-2  Aufbau und Bestandteile - Gerateoberseite”
™ Legende siehe Tab. 2-1
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2

Produktbeschreibung

Innenaufbau ETS(X/H)(B)16P30D

Innenaufbau ETS(X/H)(B)16P50D
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32 32
5 5
28 1
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[o— 24111 s
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— 41 ::':I:j —41
1
e ,,:=:}::.
< e
= i - 10 /-é_’_;/jz: o 10
(_ ) _17_’_.'_ 3
o/ L
20 VA 14
Bild 2-3  Aufbau und Bestandteile — Innenaufbau ETS(X/H) Bild 2-4 Aufbau und Bestandteile - Innenaufbau ETS(X/H)
(B)16P30D™ (B)16P50D"
Pos. |Bezeichnung Pos. |Bezeichnung
1 Solar - Vorlauf 25 Typenschild
2 Kaltwasseranschluss 26 Abdeckhaube
3 Warmwasser 27 Solar - Rucklauf
4 Heizung Vorlauf 28 Biv — Vorlauf (nur Typ
ETS(X/H)B)
5 Heizung Ricklauf 29 Biv - Rucklauf (nur Typ
ETS(X/H)B)
6 Umwalzpumpe 30 Manuelles Entliiftungs-
ventil
7 Uberdruckventil 31 Anschluss Wassereinlass
Aulengerat
™ Legende siehe Tab. 2-1
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2 Produktbeschreibung

Pos. |Bezeichnung Pos. |Bezeichnung 2.2 Funktion der 3_Wege_
7a Zirkulationsbremse (Zu- |32 Anschluss Wasseraus- Umschaltventile
behdr) lass AuRengerat

8 Automatikentllfter 33 Statusanzeige

@s%)  3UVB 1
L

Speicherbehalter (dop- |34 Kugelhahn (Heizkreis-
pelwandige Hiille aus Po- lauf)

lypropylen mit PUR-Hart-
schaum-Warmedam-
mung)

10 Fall- und Entleeran- 35 KFE-Hahn (Heizkreislauf)
schluss oder Solar -
Rucklaufanschluss

alun

11 Aufnahme fir Solar Re- |37 Speichertemperaturfihler
gelung oder Handgriff

torw 3UV DHW
12 Waéarmetauscher (Edel- |38 Anschluss Membranaus- N f?/‘/’ 1,7%)
stahl) zur Trinkwasserer- dehnungsgefal A
warmung
13 Warmetauscher (Edel- |39 Regelungsgehause

stahl) zur Speicherladung
bzw. Heizungsunterstit-

zung Bild 2-5  Funktion 3-Wege-Umschaltventil
14 Biv-Warmetauscher 41 EKSRPS4 (Optional):

(Edelstahl) zur Speicher- Solar Regelungs- und

ladung mit ext. Warmeer- Pumpeneinheit

zeuger (z.B. Drucksolar)

15 Anschluss fir optionalen |3UVB |3-Wege-Umschaltventil

elektrischen Backup- 1 (interner Warmeerzeu-
Heater EKBUxx gerkreis)
16 Solar - Vorlauf Schich-  |3UV  |3-Wege-Umschaltventil
tungsrohr DHW |(Warmwasser / Heizen)
17 Flllstandsanzeige (Spei- |DS Drucksensor
cherwasser)

18 Optional: Elektrischer FLS |Flowsensor
Backup-Heater (EKBUxx)

19 Flhlertauchhdilse flr ty Vorlauftemperaturfiihler
Speichertemperaturfiihler

tDHW1

20 Druckloses Speicherwas-|t, gy  |Vorlauftemperaturfiihler
ser Backup-Heater

21 Solarzone RoCon |Bedienteil Regelung

+ B1
22 Warmwasserzone MAG |Membranausdehnungs-
gefaly

23 Anschluss Sicherheits- |FS Stromungsschalter

Uberlauf

24 Aufnahme fur Handgriff

Tab. 2-1  Legende zu Bild 2-1 bis Bild 2-4
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3  Aufstellung und Installation

3 Aufstellung und Installation

Te]

N

A WARNUNG T j'_
Unsachgemal aufgestellte und installierte Kélteanlagen
(Warmepumpen), Klimaanlagen und Heizgerate kdnnen

Leben und Gesundheit von Personen gefahrden und in ih- 615 m— b

rer Funktion beeintrachtigt sein. ?

515

= Arbeiten am Innengerat (wie z. B. Aufstellung, Instand- EEECRY
setzung, Anschluss und erste Inbetriebnahme) nur 382
durch Personen, die autorisiert sind und zu der jeweili- © @
gen Tatigkeit eine befahigende technische oder hand-
werkliche Ausbildung erfolgreich absolviert, sowie an
fachlichen, von der jeweils zustandigen Behorde aner- 184 I
kannten Fortbildungsveranstaltungen teilgenommen 9515
haben. Hierzu zahlen insbesondere Heizungsfachkraf-

te, Elektrofachkréafte und Kélte-Klima-Fachkréfte, die 0 V]
aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung und ihrer Sach- B
kenntnis, Erfahrungen mit der fachgerechten Installati-
on und Wartung von Heizungs-, Kalte- und Klimaan-
lagen sowie Warmepumpen haben.
8 1 9 3 5 2 4

UnsachgemalRe Aufstellung und Installation fihren zum Erléschen
der Ggrantle des Herstgllers auf das Ggrat. Setzen $|e sich bei Fra- Bild3-2  Abmessungen Geréteoberseite - Typ ETS(X/
gen mit unserem technischen Kundendienst in Verbindung. H)B16P30D

3 . [ B750108

Abmessungen ETS(X/H)B16P50D

3.1 Abmessungen und

Anschlussmafle 5 &8 3
< N N~
Abmessungen ETS(X/H)B16P30D 7
7 6 5 4
\ |/ ! + & 1905
DO /
1799 ¢ s L8 1762
= A
1659 % ' )
1806 ¢ 15554 ( & =L 5 W
16664
1380+%
15654
1380+%

642 & )

642 )

Bild 3-3 Abmessungen Seitenansicht - Typ ETS(X/H)B16P50D
0O o——— - ~—<— 0

Bild 3-1 Abmessungen Seitenansicht - ETS(X/H)B16P30D
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3  Aufstellung und Installation

432
587,5
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i D / 162,5
,—l \ 1475
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By
53
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Bild 3-4 Abmessungen Geréteoberseite - Typ ETS(X/
H)B16P50D
Pos. |Bezeichnung Pos. |Bezeichnung
1 Solar — Vorlauf 7 Anschluss Wassereinlass
Aulengerat
2 Kaltwasser 8 Biv — Vorlauf (nur Typ
ETS(X/H)B)
3 Warmwasser 9 Biv — Ricklauf (nur Typ
ETS(X/H)B)
Heizung Vorlauf
Heizung Rucklauf A Vorne
Anschluss Wasseraus- |B Hinten
lass AulRengerat
Tab. 3-1  Legende zu Bild 3-1 bis Bild 3-4

3.2 Transport und Anlieferung

A WARNUNG

Das Innengerat ist im unbefiillten Zustand kopflastig, es
kann beim Transport umkippen. Dadurch kénnen Perso-
nen gefahrdet oder das Gerat beschadigt werden.

= Das Innengerat sichern, vorsichtig beférdern, Haltegrif-
fe nutzen.

Das Innengerat wird auf einer Palette angeliefert. Alle Flurférderzeu-
ge wie Hubwagen und Stapler sind fir den Transport geeignet.

Lieferumfang

= Innengerat (vormontiert),

= Zubehorbeutel (siehe Bild 3-5),
= Dokumentenpaket.

Bild 3-5 Inhalt Zubehérbeutel

A Handgriffe (nur fir Transport notwendig)
Abdeckblende
Schlauch-Anschlusssttick fir Sicherheitstiberlauf
Montageschllssel

Kugelhahn

Flachdichtung

O-Ring

Kabelbinder

Steckbligel

Entliftungsschlauch

Ablaufschlauch Deckel

Drehtaster Regelung

Schrauben fur Haube

SErXce_IO@mMMOO®

Weiteres Zubehor fiir das Innengerét siehe Preisliste.

3.3 Warmepumpe aufstellen

3.31 Aufstellort wahlen

Der Aufstellort des Innengerats muss die folgenden Mindestanforde-
rungen erfillen (siehe auch Kap. 1.2.3).

Aufstellflache

= Der Untergrund muss eben und glatt sein sowie eine ausreichen-
de Tragfahigkeit des Untergrundes, von 1050 kg/m? zuzuglich
Sicherheitszuschlag aufweisen. Gegebenenfalls einen Sockel in-
stallieren.

= Aufstellmale beachten (siehe Kap. 3.1).

Referenzhandbuch fir den Monteur
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3  Aufstellung und Installation

Mindestabstand

& GEFAHR: VERBRENNUNGSGEFAHR

Die Kunststoffspeicherwand des Innengerats kann bei au-
Rerer Warmeeinwirkung (>80 °C) schmelzen und im Ex-
tremfall Feuer fangen.

= Das Innengerat nur mit einem Mindestabstand von 1 m
zu anderen Warmequellen (>80 °C) (z. B. elektrisches
Heizgerat, Gasheizer, Schornstein) und zu brennbarem
Material aufstellen.

A ACHTUNG

’P=7° Wird das Innengerat nicht ausreichend weit unter-
halb der Solar-Flachkollektoren aufgestellt (Speicherober-
kante liegt hoher als Kollektorunterkante), kann das druck-
lose Solarsystem im AuRenbereich nicht vollstandig leer-
laufen.

= Das Innengerat bei Solaranschluss ausreichend tief zu
den Flachkollektoren aufstellen (Mindestgefalle der So-
lar-Verbindungsleitungen beachten).

Empfohlene Mindestabstidnde:
Zur Wand: (Ruckseite) 2100 mm, (Seiten) 2500 mm

Zur Decke: 21200 mm, mindestens 480 mm.

Abstinde zum AuBengerit:

Bei der Auswahl des Aufstellorts miissen die Angaben aus Tab. 3-2
berticksichtigt werden.

Maximale Leitungsléange zwischen Innen- und Au- 50 m
Rengerat

Maximale Héhendifferenz zwischen Innen- und Au- 10m
Rengerat

Tab. 3-2

3.3.2 Gerat aufstellen

A WARNUNG

Das Innengerat ist im unbefillten Zustand kopflastig, es
kann beim Transport umkippen. Dadurch kénnen Perso-
nen gefahrdet oder das Gerat beschadigt werden.

= Das Innengerat sichern, vorsichtig beférdern, Haltegrif-
fe nutzen.

Voraussetzung

= Der Aufstellort entspricht den jeweiligen landerspezifischen Vor-
schriften sowie den in Kap. 3.3.1 beschriebenen Mindestanforde-
rungen.

Aufstellung

Bild 3-6 Handgriffe montieren

A Handgriff
B Abdeckblende
F Gewindestiick

1 Verpackung entfernen und umweltgerecht entsorgen.
2 Am Speicherbehalter die Abdeckblenden (Bild 3-6, Pos. B) ab-

ziehen und die Gewindestiicke (Bild 3-6, Pos. F) aus den Off-
nungen herausdrehen, an welchen die Handgriffe montiert wer-
den sollen.

3 Handgriffe (Bild 3-6, Pos. A) in die frei gewordenen Gewindeoff-

nungen einschrauben.

4 Innengerat vorsichtig zum Aufstellort beférdern, Handgriffe nut-

zen.

5 Innengerat am Aufstellort aufstellen.

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D
Warmepumpe (Innengeréat) mit integriertem Warmespeicher
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3  Aufstellung und Installation

3.4 Gerat fur Installation vorbereiten 342  Abdeckhaube abnehmen
1 Abdeckhaube aus den nach hinten gerichteten Haltenoppen
3.41 Frontscheibe abnehmen aushangen (1.), hinten anheben (2.) und nach vorn abnehmen

(3.).

1 Schrauben Isen (1.).

2 Seitlichen Haltenoppen mit den Fingern nach oben driicken (2.),
von oben mit Daumen gegenhalten.

3 Frontscheibe nach vorne wegnehmen (3.).

Bild 3-8 Abdeckhaube abnehmen

Bild 3-7 Frontscheibe abnehmen

Bild 3-9 Ohne Abdeckhaube

343 Regelungsgehause in Serviceposition
bringen

Zum erleichterten Arbeiten an der Hydraulik des Innengerats kann
der Regelungskasten in Serviceposition gebracht werden.

1 Schrauben (1) der Halterung des Regelungsgehauses losen.

Bild 3-10  Regelungsgehéuse in Serviceposition bringen

Referenzhandbuch fiir den Monteur DAIKIN Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D
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3  Aufstellung und Installation

2 Regelungsgehduse nach vorne wegnehmen und mit den Haken 345 Wérmedémmung abnehmen
an den hinteren Bligeln in die Halterung einstecken.
A ACHTUNG

Die Warmedammung besteht aus druckempfindlichen
EPP-Formteilen, die bei unsachgemafer Handhabung
leicht beschadigt werden kénnen.

= Die Abnahme der Warmedammung nur in der nachfol-
gend angegebenen Reihenfolge und den jeweils ange-
gebenen Richtungen durchfiihren.

= Keine Gewalt anwenden.

= Keine Werkzeuge verwenden.

1 Obere Warmedammung in folgender Reihenfolge abnehmen:

= Seitendammelement (Pos. A) waagerecht abziehen.

= Hinteres Dammelement (Pos. B) waagerecht abziehen.

= Vorderes Dammelement (Pos. C) waagerecht abziehen.

Bild 3-11  Regelungsgehéuse in Serviceposition

344 Regelungsgehéuse 6ffnen

Um die elektrischen Anschlisse zu machen, muss das Regelungs-
gehause selbst gedffnet werden. Dies kann sowohl in Normal- als
auch in Serviceposition durchgefiihrt werden.

1 Vordere Schraube lésen.

2 Deckel nach oben schieben und nach vorne wegziehen.

Bild 3-14  Obere Warmeddmmung abnehmen

2 Bei Bedarf: Untere Warmedammung in folgender Reihenfolge
abnehmen:

= Seitendammelement (Pos. A) senkrecht abziehen.

= Hinteres Dammelement (Pos. B) senkrecht abziehen.

Bild 3-12  Regelungsgehéuse 6ffnen

3 Deckel mit den seitlichen Haken am Regelungsgehause einhan-
gen.

Bild 3-13  Deckel einhéngen

Bild 3-15  Untere Wérmedémmung abnehmen

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D DAIKIN Referenzhandbuch fiir den Monteur
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3  Aufstellung und Installation

INFORMATION

Die Montage der Warmedammung erfolgt in umgekehrter
Reihenfolge.

3.4.6 Entliiftungsventil 6ffnen

1 Warmedammung abnehmen (siehe Kap. 3.4.5).

2 Entliftungsventil an Pumpe eine Umdrehung weit 6ffnen.

Bild 3-16  Entliiftungsventil 6ffnen

3.4.7 Anschliisse des Heizungsvor- und
-riicklaufs ausrichten

A ACHTUNG

Bei Arbeiten an der Hydraulik ist auf die Montageposition
der O-Ringe zu achten, um Beschadigungen der O-Ringe
und damit Undichtheit zu vermeiden.

= O-Ringe nach der Demontage bzw. vor der Montage ei-
ner Steckverbindung immer auf dem einzusteckenden
Teil platzieren (siehe Bild 3-19).

= Der Anschluss der Heizungsleitungen Uber die Steck-
verbindungen muss spannungsfrei erfolgen. Insbeson-
dere beim Anschluss mit flexiblen Leitungen (nicht dif-
fusionsoffen!) eine geeignete Spannungsentlastung
herstellen (siehe Bild 3-31).

A ACHTUNG

Werden Steckbugel nicht ordnungsgemaf aufgesteckt,
kdénnen sich Kupplungen aus ihren Aufnahmen l6sen, wo-
durch ein sehr starker bzw. kontinuierlicher Flussigkeits-
austritt entstehen kann.

= Vor dem Aufstecken eines Steckbuigels sicherstellen,
dass der Steckbugel in die Nut der Kupplung greift.
Hierzu die Kupplung so weit in die Aufnahme stecken,
dass die Nut durch die Steckbiligelaufnahme sichtbar
wird.

= Steckbligel bis zum Anschlag aufstecken.

Die Anschlisse des Heizungsvor- und -riicklaufs kénnen nach oben
oder nach hinten aus dem Gerat gefuihrt werden, um es optimal an
die baulichen Gegebenheiten des Einsatzorts anzupassen.

Bild 3-17  Varianten zur Ausrichtung des Heizungsvor- und Rlick-
laufs

Das Gerat wird standardmaflig mit nach oben ausgerichteten An-
schlussen geliefert. Um die Anschlisse hinten aus dem Gerat zu
fuhren, sind folgende Umbauschritte nétig:

1 Abdeckhaube und obere Warmedammung abnehmen (siehe
Kap. 3.4.2).

mT OGIO W

mo O @

Bild 3-18  Anschliisse Heizungsvor- und -riicklauf nach oben aus-
gerichtet

2 Beide Steckblgel der Anschlusskupplungen (Bild 3-18, Pos. C)
abziehen.

3 Beide Anschlusskupplungen (Bild 3-18, Pos. B) abziehen.

Bild 3-19  Hydraulik-Steckverbindungen
4 Halteblech (Bild 3-18, Pos. A) abnehmen.

5 Steckbiigel des Verschlussstopfens (Bild 3-18, Pos. D) abzie-
hen.

Verschlussstopfen (Bild 3-18, Pos. E) herausziehen.
Winkelstiick (Bild 3-18, Pos. H) um 90° nach hinten drehen.

Referenzhandbuch fir den Monteur

16

DAIKIN

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D
Warmepumpe (Innengerét) mit integriertem Warmespeicher
008.1447299_00 — 06/2019 — DE



3  Aufstellung und Installation

8 Steckbugel des Krimmers (Bild 3-18, Pos. G) abziehen.

9 Krummer (Bild 3-18, Pos. F) vorsichtig so weit nach hinten aus
seiner horizontalen Aufnahme ziehen, dass das Halteblech
(Bild 3-20, Pos. A) senkrecht dazwischengeschoben werden
kann.

m oW >

w O Om

Bild 3-20  Anschliisse Heizungsvor- und -riicklauf nach hinten aus-
gerichtet
10 Halteblech zwischen den Kriimmer und seine horizontale Auf-
nahme schieben und Krimmer (Bild 3-20, Pos. F) durch das
mittlere Loch des Halteblechs wieder in seine Aufnahme ste-
cken.

11 Krummer mit Steckbugel (Bild 3-20, Pos. G) wieder in seiner
Aufnahme sichern.

12 Beide Anschlusskupplungen (Bild 3-20, Pos. B) durch das Halte-
blech in die seitlichen Aufnahmen stecken.

13 Beide Anschlusskupplungen mit Steckbtgeln (Bild 3-20, Pos. C)
in ihren Aufnahmen sichern.

14 Verschlussstopfen (Bild 3-20, Pos. E) in die obere Aufnahme
stecken.

15 Verschlussstopfen mit Steckbligel (Bild 3-20, Pos. D) sichern.

16 Seitliche Durchlasse der Warmedammung (Bild 3-21, Pos. A)
mit einem geeigneten Werkzeug ausschneiden.

Bild 3-21  Ausschnitt Warmeddmmung

3.4.8 Haubeno6ffnung herstellen

1 Bei nach oben gerichtetem Heizungsvor- und -riicklauf: Haube
mit geeignetem Werkzeug entlang Perforation auftrennen.

Bild 3-22  Haubendéffnung herstellen

3.4.9 Drehtaster der Regelung anbringen

1 Drehtaster auf die Drehtaster-Aufnahme der RoCon+ HP setzen
und aufdriicken.

Bild 3-23  Drehtaster aufsetzen

3.4.10 Haube sichern

Nach vollstandiger Fertigstellung der Installation:

1 Schrauben fir Befestigung der Haube (Zubehoérbeutel) anbrin-
gen.

Bild 3-24  Haube sichern

2 Frontscheibe gerade uber den Drehtaster der RoCon+ HP auf-
setzen. Oben und unten andriicken, bis Frontscheibe wieder si-
cher eingerastet ist.

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D
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3  Aufstellung und Installation

3.5 Optionales Zubehor installieren

3.5.1 Einbau elektrischer Backup-Heater
(EKBUxx)

INFORMATION

Bei niedriger Deckenhdhe muss der Speicherbehalter zum
Einbau des Backup-Heaters in leerem Zustand gekippt
werden. Dies muss vor allen weiteren Installationsschritten
erfolgen.

Das Innengerat bietet die Mdglichkeit, einen elektrischen Zusatzhei-
zer (Backup-Heater EKBUxx) einzubauen. Damit kann z. B. regene-
rativ erzeugter Strom als zusatzliche Heizquelle genutzt werden.

INFORMATION

Dieser Komponente ist eine separate Anleitung beigelegt,
welche u. a. Hinweise zum Einbau und zum Betrieb ent-
halt.

3.5.2 Einbau Anschlussset Externer

Warmeerzeuger

Zur Ansteuerung eines elektrischen Backup-Heaters oder eines an-
deren externen Warmeerzeugers muss das Anschlussset flir externe
Warmeerzeuger installiert werden.

1 Gehause 6ffnen; hierzu die Schraube entfernen.

2 Zusatzliche Komponenten aus dem Gehause entfernen (Zugent-
lastungsclip, Kabelbinder, Durchfiihrungstiille).

3 Anschlussset an das Regelungsgehduse des Innengerats an-
bringen. Hierzu die Haken (1) des Anschlusssets in die Schlitze
der Regelungsgehause (2) einfiihren; anschlieBend Anschluss-
set nach unten driicken.

Bild 3-25  Anschlussset montieren

4 Durchflihrungstulle (3) an die Durchfihrung zwischen An-
schlussset (A) und Regelungsgehause (B) anbringen.

5 Befestigungsniet (4) anbringen.

Bild 3-26  Kabeldurchfiihrung

6 Kabel EHS Schaltplatine Ultra durch die Durchfiihrungstille fih-
ren und an die RoCon BM2C anschliel3en (siehe Bild 3-41).

7 Nach Abschluss der Installation und der elektrischen Anschlisse
(siehe Kap. 3.6 bzw. Kap. 3.7) den Deckel wieder anbringen und
mit der Schraube verschliefl3en.

3.5.3

Das optionale DB-Anschlusskit ermdglicht bessere Zuganglichkeit
zum AnschlieRen der DrainBack-Leitung (Solar-Vorlauf).

Einbau DB-Anschlusskit

Bild 3-27  DB-Anschlusskit
A Anschluss DB-Leitung (Solar-Vorlauf)
B Flowsensor (nicht Teil des DB-Anschlusskit, sondern bei
EKSRPS4 enthalten)
C Durchflussbegrenzer (FlowGuard)
D

Anschluss Solar-Vorlauf| P=¢ am Speicherbehélter

3.54

Das optionale P-Anschlusskit fur Biv-Geratetypen ermdglicht besse-
re Zuganglichkeit zum Anschlief3en der Vorlauf- und Ricklaufleitung
einer Drucksolaranlage oder eines sonstigen externen Warmeerzeu-
gers an den Speicherbehalter. Das Kit enthalt zwei warmegedammte
Wellrohre, die mit einer Uberwurfmutter an den Anschliissen des
Speicherbehalters angeschlossen werden. Am anderen Ende der
Wellrohre befindet sich je ein Adapter flr verschiedene Anschluss-
groRen der Vor- und Rucklaufleitung.

Einbau P-Anschlusskit

Bild 3-28  P-Anschlusskit fiir Biv-Gerétetypen
A Anschluss fir Vorlauf (rot)
B Anschluss fiir Ricklauf (blau)

Referenzhandbuch fir den Monteur
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3  Aufstellung und Installation

3.6

Wasseranschluss

Wichtige Hinweise

A ACHTUNG

Wird das Innengerat an ein Heizsystem angeschlossen, in
dem Rohrleitungen oder Heizkorper aus Stahl oder
nicht diffusionsdichte Fulbodenheizungsrohre eingesetzt
sind, kdnnen Schlamm und Spane in den Warmwasser-
speicher gelangen und zu Verstopfungen, lokalen Uber-
hitzungen oder Korrosionsschaden fihren.

= Zuleitungen vor Befiillen des Gerats spulen.

= Warmeverteilungsnetz spilen (bei bestehendem Heiz-
system).

= Schmutzfilter oder Schlammabscheider in den Hei-
zungsrucklauf einbauen (siehe Kap. 1.2.6).

ACHTUNG

Wird das Innengerat an eine Kaltwasserzuleitung ange-
schlossen, in der Rohrleitungen aus Stahl eingesetzt sind,
kénnen Spane in den Edelstahl-Wellrohr-Warmetauscher
gelangen und darin liegen bleiben. Dies fiihrt zu Kontakt-
Korrosionsschaden und damit zur Undichtheit.

= Zuleitungen vor Befiillen des Warmetauschers spiilen.

= Schmutzfilter in den Kaltwasserzulauf einbauen (z. B.

= FUr Trinkwasserleitungen die Bestimmungen der EN 806, der
DIN 1988, die darliber hinaus gliltigen nationalen Regelwerke zur
Trinkwasserinstallation beachten.

= Damit auf eine Zirkulationsleitung verzichtet werden kann, das In-
nengerat nahe der Entnahmestelle installieren. Ist eine Zirkulati-
onsleitung zwingend erforderlich, dann ist sie entsprechend den
Schemadarstellungen in Kap. 9.5.1 zu installieren.

3.6.1

Hydraulische Leitungen anschlieRen

GEFAHR: VERBRENNUNGSGEFAHR

Bei Warmwassertemperaturen tber 65 °C besteht Verbri-
hungsgefahr. Dies ist moglich bei Solarenergienutzung, bei
angeschlossenem externen Heizgerat, wenn der Legionel-
lenschutz aktiviert oder die Warmwasser-Solltemperatur
groBer 65 °C eingestellt ist oder bei aktivierter Smart-Grid
Funktion.

= Verbrihschutz (Warmwasser-Mischeinrichtung (z. B.
VTA32)) einbauen.

INFORMATION

Das Innengerat ist mit einem Drucksensor ausgestattet.
Der Anlagendruck wird elektronisch Gberwacht und kann
bei eingeschaltetem Gerat angezeigt werden.

Trotzdem empfehlen wir, z. B. zwischen Innengerat und

SAS 1 oder SAS 2). Membranausdehnungsgefal ein mechanisches Manome-

ter zu installieren.

A ACHTUNG: NUR BIV

Wird am Warmetauscher zur Drucksolar-Speicherladung
(siehe Kap. 3.1, Pos. 8 + 9) ein externes Heizgerat (z. B.

Holzkessel) angeschlossen, kann durch eine zu hohe Vor-
lauftemperatur an diesen Anschliissen das Innengeréat be-
schadigt oder zerstort werden.

= Manometer so montieren, dass es beim Beflllen gut
sichtbar ist.

Voraussetzung: Optionales Zubehor (z. B. Solar, Backup-Heater) ist
nach Vorgabe der mitgelieferten Anleitungen an der Daikin Altherma
3 H HT ECH,O montiert.

= Die Vorlauftemperatur des externen Heizgerats auf 1
max. 95 °C begrenzen.

A ACHTUNG

Eindringen von Luft ins Heizungswassernetz und eine
Qualitat des Heizungswassers, die nicht den Anforderun-
gen gemaf Kap. 1.2.5 entspricht, kénnen zu Korrosion
fuhren. Dabei entstehende Korrosionsprodukte (Partikel)
kédnnen Pumpen und Ventile zusetzen und zu Funktions-
stérungen fihren.

Kaltwasseranschlussdruck prifen (maximal 6 bar).

= Bei hoheren Driicken in der Trinkwasserleitung ist ein Druck-
minderer einzubauen.

2 Hydraulische Anschliusse an der Daikin Altherma 3 H HT ECH,O
herstellen.

= Position und Dimension der Heizungsanschlisse sowie der Au-
Rengeratanschlisse aus Bild 3-1 bis Bild 3-4 und aus Tab. 2-1
entnehmen. Die Details der hydraulischen Verbindung vom In-
nengerat zum Wasserein- und -auslass des AuRRengerats sind

= Gerate dirfen nicht mit diffusionsoffenen flexiblen Lei- dabei Bild 3-29 zu entnehmen.

tungen angeschlossen werden.

INFORMATION

Nach EN 12828 muss ein Sicherheitsventil am oder in un-
mittelbarer Nahe des Warmeerzeugers montiert werden,
mit dem der maximal zulassige Betriebsdruck in der Hei-
zungsanlage begrenzt werden kann. Zwischen Warmeer-
zeuger und Sicherheitsventil darf sich keine hydraulische
Absperrung befinden.

Eventuell ausstromender Dampf oder Heizungswasser
mussen Uber eine geeignete, mit stetigem Gefalle ausge-
fuhrte Abblaseleitung frostsicher gefahrlos und beobacht-
bar abgeleitet werden kénnen.

An die Daikin Altherma 3 H HT ECH,O muss ein ausrei-
chend dimensioniertes und fiir die Heizungsanlage vorein-
gestelltes Membranausdehnungsgefal® angeschlossen
werden. Zwischen Warmeerzeuger und Membranausdeh-
nungsgefal darf sich keine hydraulische Absperrung befin-
den.

Bild 3-29  Hydraulische Verbindung zum AuBengerét herstellen

= Vorgeschriebenes Anzugsdrehmoment beachten (siehe
Kap. 9.2). Dabei mit einem geeigneten Werkzeug das nétige
Gegenmoment aufbringen, um Beschadigungen zu vermeiden,
siehe Bild 3-30.

Wir empfehlen, fir die Befiillung der Heizungsanlage ein
mechanisches Manometer einzubauen.

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D DAIKIN Referenzhandbuch fiir den Monteur
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3  Aufstellung und Installation

BH @)

Bild 3-30  Heizungsanschliisse herstellen

= Leitungsfiihrung so ausfiihren, dass nach Montage die Schall-
dammhaube problemlos aufgesetzt werden kann.

= Bei nach hinten gerichteten Anschlissen: hydraulische Leitun-
gen entsprechend den raumlichen Gegebenheiten geeignet ab-
stlitzen, siehe Bild 3-31.

Bild 3-31  Nach hinten gerichtete hydraulische Leitungen abstiit-
zen

= Wasseranschluss zum Befillen oder Nachfiillen des Heizsys-
tems gemal EN 1717 ausfuhren, damit eine Verunreinigung
des Trinkwassers durch Ruckfluss sicher verhindert wird.

3 Ablassleitung am Sicherheitsiiberdruckventil und Membranaus-
dehnungsgefal® gemal EN 12828 anschlieRen.

= Sitz des Ablaufschlauchs am Uberdruckventil priifen.
= Bei Bedarf eigenen Schlauch anschlieen und verlegen.

4 Rohrleitungen sorgfaltig gegen Warmeverluste und zur Vermei-
dung von Kondensatbildung ddammen (Dammstarke mindestens
20 mm).

= Wassermangelsicherung: Die Druck- und Temperaturiiberwa-
chung der Regelung schaltet die Daikin Altherma 3 H HT
ECH,O bei Wassermangel sicher ab. Bauseitig ist keine zusatz-
liche Wassermangelsicherung notwendig.

= Schaden durch Ablagerungen und Korrosion vermeiden: siehe
Kap. 1.2.5

5 Ablaufschlauch mit dem Schlauch-Anschlusssttick flr Sicher-
heitsiiberlauf (Bild 2-3, Pos. 23) verbinden.

= Transparenten Ablaufschlauch verwenden (austretendes Was-
ser muss sichtbar sein).

= Ablaufschlauch an eine ausreichend dimensionierte Abwasser-
installation anschlielRen.

= Ablauf darf nicht verschliel3bar sein.

e

Bild 3-32  Montage Ablaufschlauch am Sicherheitsiiberlauf

6 Ablaufstutzen am Deckel (Bild 2-2, Pos. 30) mit mitgeliefertem
Schlauchstiick an Abwasserinstallation anschlief3en.

7 Membranausdehnungsgefal® anschlieflen (siehe Bild 3-33)

= Ein ausreichend dimensioniertes und fiir die Heizungsanlage
voreingestelltes Membranausdehnungsgefal anschlieBen. Zwi-
schen Warmeerzeuger und Sicherheitsventil darf sich keine hy-
draulische Absperrung befinden.

= Membranausdehnungsgefall an zuganglicher Stelle platzieren
(Wartung, Teileaustausch)

Bild 3-33  Montage des Membranausdehnungsgefél3es

3.7 Elektrischer Anschluss

GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR

Strom fiihrende Teile kénnen bei Beriihrung zu einem
Stromschlag fiihren und lebensgefahrliche Verletzungen
und Verbrennungen verursachen.

= Vor Arbeiten an Strom flhrenden Teilen, alle Strom-
kreise der Anlage von der Stromversorgung trennen
(externen Hauptschalter ausschalten, Sicherung tren-
nen) und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten
sichern.

= Herstellung des elektrischen Anschlusses und Arbeiten
an elektrischen Bauteilen nur durch elektrotechnisch
qualifiziertes Fachpersonal unter Beachtung der giil-
tigen Normen und Richtlinien sowie der Vorgaben des
Energieversorgungsunternehmens und den Anweisun-
gen in dieser Anleitung.

= Niemals bauliche Veranderungen an Steckern oder
sonstigen elektrotechnischen Ausstattungsteilen vor-
nehmen.

= Gerateabdeckungen und Wartungsblenden nach
Beendigung der Arbeiten sofort wieder anbauen.

Referenzhandbuch fir den Monteur
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A ACHTUNG

Im Regelungsgehause des Innengerats kénnen bei laufen-
dem Betrieb erhdhte Temperaturen auftreten. Dies kann
dazu fiihren, dass Strom fiihrende Adern durch Eigener-
warmung im Betrieb héhere Temperaturen erreichen kén-
nen. Diese Leitungen mussen daher eine Dauergebrauch-
stemperatur von 90 °C aufweisen.

= Fur folgende Anschlisse nur Verkabelungen mit einer
Dauergebrauchstemperatur = 90 °C verwenden: War-
mepumpenaufengerat und Optional: Elektrischer
Backup-Heater (EKBUxx)

A ACHTUNG

Wenn die Netzanschlussleitung des Innengerats bescha-
digt wird, muss sie durch den Hersteller oder seinen Kun-
dendienst oder eine ahnlich qualifizierte Person ersetzt
werden, um Gefahrdungen zu vermeiden.

Alle elektronischen Regel- und Sicherheitseinrichtungen des Innen-
gerats sind betriebsfertig angeschlossen und geprift. Eigenmachtige
Anderungen an der Elektroinstallation sind gefahrlich und nicht zu-
lassig. Fir hieraus entstehende Schaden tragt das Risiko allein der
Betreiber.

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D DAIKIN
Warmepumpe (Innengeréat) mit integriertem Warmespeicher
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3

Gesamtanschlussplan
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Bild 3-34  Gesamtanschlussplan - fiir den elektrischen Anschluss bei der Geréteinstallation (Legende und Anschlussbelegung der Schaltplati-

ne siehe Kap. 9.3)
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3  Aufstellung und Installation

3.7.2 Lage der Schaltplatinen und
Klemmleisten

RTX-EHS

RoCon BM2C
A1P

RoCon+ HP

Bild 3-35  Lage der Schaltplatinen und Klemmleisten (Legende sie-
he Kap. 9.3)

3.7.3 Netzanschluss

Ein flexibles Kabel fir den Netzanschluss ist bereits gerateintern an-

geklemmt.

1 Versorgungsspannung prifen (~230 V, 50 Hz).

2 Betreffenden Verteilerkasten der Hausinstallation stromlos
schalten.

3 Kabel fir Netzanschluss des Innengerats Uber einen bauseits zu
installierenden, allpolig trennenden Hauptschalter am Verteiler-
kasten der Hausinstallation (Trennvorrichtung nach EN 60335-1)
anschlieRen. Auf richtige Polung achten.

3.74 Allgemeine Informationen zum
elektrischen Anschluss
1 Versorgungsspannung prufen.
Netzschalter auf "Aus" stellen.

Betreffenden Sicherungsautomat am Verteilerkasten der Hausin-
stallation stromlos schalten.

Regelungsgehause 6ffnen (siehe Kap. 3.4.4).

Kabel durch eine der Kabeldurchfiihrungen ins Innere des Rege-
lungsgehduses legen. Bei Ablangen und Verlegen von anzu-
schlieRenden Kabeln darauf achten, dass das Regelungsgehau-
se spannungsfrei in Serviceposition gebracht werden kann.

Bild 3-36  Kabeldurchfiihrung

6 Elektrische Anschliisse gemaR Kap. 3.7.1 und den nachfolgen-
den Abschnitten herstellen.

7 Fir alle an das Innengerat angeschlossenen Kabel muss aufen
am Regelungsgehause mittels Kabelbinder eine wirksame Zug-
entlastung sichergestellt werden (Schritt 1 — 3, Bild 3-37).

Bild 3-37  Zugentlastung herstellen und priifen
8 Haltekraft der Zugentlastung prifen (Schritt 4, Bild 3-37).

9 Nach Beenden der Installation: Regelungsgehause wieder
schlieRen und gegebenenfalls in Normalposition bringen.

3.7.5 WarmepumpenauBlengerat anschlieBen

INFORMATION

Dieser Komponente ist eine separate Anleitung beigelegt,
welche u. a. Hinweise zum Einbau und zum Betrieb ent-
halt.

1 Installationsschritte in Kap. 3.7.4 befolgen.

2 WarmepumpenauBengerat an die Klemmleiste XAG1 (siehe
Bild 3-38) anschlieRen.

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D
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Bild 3-38  Anschluss WérmepumpenaulB3engeréat
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RoCon BM2C EXT

Bild 3-39  Anschluss EXT-Schaltkontakt

INFORMATION

Bei Abschaltung des Warmepumpenauengerats Uber ei-
ne vom Energieversorgungsunternehmen (EVU) vorge-
schriebene Schaltung wird das Innengerat nicht abge-
schaltet.

3.7.6 AuBentemperaturfiihler (optional)
anschlieBen

Das WarmepumpenauRengerat besitzt einen integrierten AuRentem-
peraturfihler, welcher zur witterungsgefiihrten Vorlauftemperaturre-

gelung mit Frostschutzfunktion genutzt wird. Mit dem optionalen Au-
Rentemperaturfihler kann die witterungsgefuhrte Vorlauftemperatur-
regelung noch optimiert werden.

= Anbringungsort in etwa einem Drittel der Gebaudehdhe (Min-
destabstand vom Boden: 2 m) an der kaltesten Gebaudeseite
(Nord oder Nord-Ost) wahlen. Dabei die Nahe von Fremdwarme-
quellen (Kamine, Luftschachte) sowie direkte Sonneneinstrahlung
ausschlielRen.

= AuRentemperaturfiihler so anbringen, dass der Kabelaustritt nach
unten gerichtet ist (verhindert das Eindringen von Feuchtigkeit).

A ACHTUNG

Die Parallelverlegung von Fuhler- und Netzleitung inner-
halb eines Installationsrohres kann zu erheblichen Stérun-
gen im Regelbetrieb des Innengerats fuhren.

= Die Fuhlerleitung grundsatzlich separat verlegen.

1 AulRentemperaturfihler an zweiadrige Fuhlerleitung (Mindest-
querschnitt 1 mm?) anschliefen.

Fuhlerleitung zum Innengerat verlegen.
Installationsschritte in Kap. 3.7.4 befolgen.

Fihlerleitung an Klemmleiste XTA1 anschlieflen (siehe
Kap. 3.7.2).

5 In der Regelung RoCon+ HP den Parameter [AuRentemperatur-
fuhler] auf ,Ein“ stellen [—» Hauptmeni — Konfiguration — Sen-
soren].

3.7.7 Externer Schaltkontakt

Durch Anschluss eines externen Schaltkontakts (Bild 3-39) kann die
Betriebsart des Innengerats umgeschaltet werden.

Durch einen sich andernden Widerstandswert wird die aktuelle Be-
triebsart umgestellt (Tab. 3-3). Die Umstellung der Betriebsart wirkt
nur so lange, wie der externe Schaltkontakt geschlossen ist.

Die Betriebsart wirkt auf den Direktkreis des Innengerats, sowie auf
alle weiteren Heizkreise, welche optional an dieses Gerat ange-
schlossen sind.

Sind Sonderfunktionen wie z. B. "Handbetrieb" aktiviert, wird der
Eingang nicht ausgewertet.

Betriebsart Widerstand RV Toleranz

Bereitschaft <680 Q +5%
Heizen 1200 Q
Absenken 1800 Q
Sommer 2700 Q
Automatik 1 4700 Q
Automatik 2 8200 Q

Tab. 3-3  Widerstandswerte zur Auswertung des EXT-Signals

INFORMATION

Bei Widerstandswerten gréBer dem Wert fiir ,Automatik 2,
wird der Eingang nicht bertcksichtigt.

INFORMATION

Durch die in der Regelung RoCon+ HP integrierte Funktion
[Heizungsunterstltzung (HZU)] (siehe Betriebsanleitung
der Regelung) ist es nicht erforderlich, den EXT-Anschluss
mit dem Anschluss des Brennersperrkontakts der Solaran-
lage zu verbinden.

3.7.8 Externe Bedarfsanforderung (EBA)

Durch Anschluss des EBA-Schaltkontakts an das Innengerat

(Bild 3-40) und entsprechender Parametrierung in deren Regelung
RoCon+ HP, kann lber einen externen Schaltkontakt eine Warme-
anforderung erzeugt werden. Wird der Schaltkontakt geschlossen,
so schaltet das Innengerat in den Heizbetrieb. Die Vorlauftemperatur
wird auf die Temperatur, welche im Parameter [Vorlauftemperatur
Heizbetrieb] eingestellt ist, geregelt [~ Hauptmenli — Konfiguration
— Heizen].

Der EBA-Schaltkontakt hat Vorrang vor einer Anforderung durch das
Raumthermostat.

Im Kuhlbetrieb, Stand-by, Hand- und Sommerbetrieb wird der
Schaltkontakt nicht ausgewertet. Aulerdem werden die Heizgrenzen
nicht beachtet.

Js
8 RoCon BM2C EBA

Bild 3-40  Anschluss EBA-Schaltkontakt
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3  Aufstellung und Installation
3.7.9 Externen Warmeerzeuger anschlieRen K3 KA
INFORMATION
Zum Anschluss eines externen Warmeerzeugers ist der
Elnbag des Anschlusssets fur externe Warmeerzeuger er- PE BUN BUN BUN BULT BULZ BUL3
forderlich (siehe Kap. 3.5). @ @ @ @D ® @ ®
Zur Heizungsunterstltzung oder als Alternative zu einem elektri- ?
schen Backup-Heater kann ein externer Warmeerzeuger (z. B. Gas- XA
oder Olheizkessel) an das Innengerat angeschlossen werden. Zum
Anschluss eines externen Warmeerzeugers ist der Einbau des An-
schlusssets fur externe Warmeerzeuger erforderlich (siehe
Kap. 3.5). -
RTX-EHS X3

Die vom externen Warmeerzeuger gelieferte Warme muss dem
drucklosen Speicherwasser im Warmwasserspeicher des Innenge-
rats zugeflhrt werden.

Den hydraulischen Anschluss nach einem der beiden nachfolgenden
Méglichkeiten ausfuhren:

. drucklos Uber die Anschlisse (Solar-Vorlauf und Solar-Riick-
lauf) des Warmwasserspeichers

« % bei Geratetypen Innengerat ...Biv, Uber den integrierten
Drucksolar-Warmetauscher.

= Hinweise zu hydraulischen Anschllssen beachten (siehe
Kap. 1.2)

= Beispiele zum hydraulischen Anschluss (siehe Kap. 9.5).

Die Anforderung des externen Warmeerzeugers wird Uber ein Relais
auf der Schaltplatine RTX-EHS geschaltet (siehe Bild 3-41). Der
elektrische Anschluss an das Innengerat ist wie folgt moglich:

= Externer Warmeerzeuger hat einen potenzialfreien Schaltkontakt-
anschluss zur Warmeanforderung:

= Anschluss an K3, wenn der externe Warmeerzeuger die Warm-
wasserbereitung und die Heizungsunterstitzung Gbernimmt
(Einstellung Parameter [Konfig. externe Warmequelle] = WW +
Heiz-Unterstutzung [— Hauptmenl — Einstellungen — Ext.
Quelle])

LToU

1]

‘j}i
K1,J$

@
1
N |T3| N |PE|T2| N |T1 ‘
J17
RoCon BM2C

TEERT

oder
= Anschluss an K1 und K3, wenn zwei externe Warmeerzeuger Bild 3-41  Anschluss auf Schaltplatine RTX-EHS
verwendet werden (Einstellung Parameter [Konfig. externe 1 Geeigneten elektrischen Anschluss aus der zugehdrigen Instal-
Warmequelle] = Zwei externe Warmeerzeuger [— Hauptmenu lationsanleitung des externen Warmeerzeugers entnehmen.
— Einstellungen — Ext. Quelle]). Dabei schaltet K1 den exter- 2 Anschlussset fiir externe Warmeerzeuger einbauen (siehe

nen Warmeerzeuger (z. B. Gas- oder Olkessel) zur Heizungs-
unterstiitzung und K3 den externen Warmeerzeuger (EKBUxx)
zur Warmwasserbereitung. 3

oder
* Anschluss am AUX-Anschluss A (siehe Kap. 3.7.13)

= Externer Warmeerzeuger kann nur tber Netzspannung geschaltet
werden: Anschluss (~230 V, maximale Belastung 3000 W) an K1
und K3.

ACHTUNG
Gefahr von Spannungsuberschlagen.

= Die Anschlisse der Schaltplatine RTX-EHS durfen
nicht gleichzeitig zum Schalten von Netzspannung
(~230 V) und Schutzkleinspannung (SELV = "Safety
Extra Low Voltage") verwendet werden.

Kap. 3.5).

Geeignete Anschllsse auf der Schaltplatine RTX-EHS des An-
schlusssets herstellen (siehe Bild 3-41).

Kabel, die in von auf3en in das Anschlussset gefihrt werden, mit
Hilfe der beigelegten Zugentlastungsclips und Kabelbinder am
Anschlussset befestigen (siehe Schritte 7 und 8 in Kap. 3.7.4).

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D DAIKIN
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3  Aufstellung und Installation

3.7.10 Raumthermostat anschliefen

INFORMATION

Dieser Komponente ist eine separate Anleitung beigelegt,
welche u. a. Hinweise zum Einbau und zum Betrieb ent-
halt.

J16
RoCon BM2C

Bild 3-42  Anschluss mit kabelgebundenem Raumthermostat (RT =
Daikin EKRTW)

PE N L1 Powersurge
° I category III

TTTNam T L Fuse 16A
LT :
J16 )| ) xeu e
RoCon BM2C : H‘Com‘CHL‘N ‘: 21,5mm
@)
%) 230 V

Bild 3-43  Anschluss mit Funk-Raumthermostat (RT-E = Daikin
EKRTR)

3.7.11  Anschluss optionaler

Systemkomponenten
Die optionalen RoCon-Gerate missen Uber eine 4-adrige CAN-Bus-
leitung mit dem Innengerat verbunden sein (Anschluss J13).

Wir empfehlen dazu abgeschirmte Leitungen mit folgenden Eigen-
schaften:

= Normung nach ISO 11898, UL/CSA Typ CMX (UL 444)
= PVC Auflenmantel mit Flammwidrigkeit nach IEC 60332-1-2

= Bis 40 m Mindestquerschnitt 0,75 mm?. Mit zunehmender Lange
groRerer Leiterquerschnitt notwendig.

Zur Verbindung von CAN-Busleitungen mehrerer RoCon-Gerate
kédnnen handelsubliche Abzweigdosen verwendet werden.

Auf eine getrennte Verlegung von Netz-, Flhler- und Datenbuslei-
tungen achten. Nur Kabelkanale mit Trennstegen oder getrennte Ka-
belkanale mit mindestens 2 cm Abstand verwenden. Leitungskreu-
zungen sind zuléssig.

Im gesamten RoCon-System kénnen maximal 16 Gerate mit einer
Gesamtleitungslange von bis zu 800 m verbunden werden.

Raumregler EHS157034

Zur Ferneinstellung von Betriebsarten und Raum-Solltemperaturen
von einem anderen Raum aus kann fur jeden Heizkreis ein separa-
ter Raumregler EHS157034 angeschlossen werden.

INFORMATION

Dieser Komponente ist eine separate Installationsanleitung
beigelegt. Einstell- und Bedienhinweise, siehe beiliegende
Regelungsanleitung.

Mischermodul EHS157068

An das Innengeréat kann das Mischermodul EHS157068 angeschlos-
sen werden (Platinenstecker J13), welches Uber die elektronische
Regelung geregelt wird.

INFORMATION

Dieser Komponente ist eine separate Installationsanleitung
beigelegt. Einstell- und Bedienhinweise, siehe beiliegende
Regelungsanleitung.

Internet-Gateway EHS157056

Uber das optionale Gateway EHS157056 kann die Regelung mit
dem Internet verbunden werden. Damit ist eine Fernsteuerung des
Innengerats tber Mobiltelefone (per App) mdglich.

INFORMATION

Dieser Komponente ist eine separate Installationsanleitung
beigelegt. Einstell- und Bedienhinweise, siehe beiliegende
Regelungsanleitung.

3.7.12 HP convector anschliefRen

INFORMATION

Nur die Konvektor-Regler EKRTCTRL1 und EKWHC-
TRL(0/1) kénnen mit dem Innengeréat verbunden werden.

INFORMATION

Dieser Komponente ist eine separate Anleitung beigelegt,
welche u. a. Hinweise zum Einbau und zum Betrieb ent-
halt.

INFORMATION

Bei Umstellung der Betriebsart (Heizen/Kihlen) an einem
Konvektor miissen alle weiteren Konvektoren entweder
ebenfalls umgestellt oder deaktiviert werden.
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Bild 3-44  Anschluss FWX(V/M)-AATV3

3.7.13 Anschluss Schaltkontakte (AUX-
Ausginge)

Die Schaltkontakte (AUX-Ausgange) kdnnen fir verschiedene para-
metrierbare Funktionen genutzt werden.

Der Umschaltkontakt A-A1-A2 schaltet unter den im Parameter
[AUX-Schaltfunktion] eingestellten Bedingungen [— Hauptmeni

— Einstellungen — Ein-/Ausgénge] (siehe Betriebsanleitung der Re-
gelung).

DC s12v i AC
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i 250V, max. 63 mA
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Bild 3-45  Anschluss Schaltkontakt (AUX-Ausgang)

Die nach Variante 2 (geschaltete Leistung > 15 W) zu verwenden-
den Relais missen fiir 100% Einschaltdauer geeignet sein.

Die Anschlussklemmen B+B1 sind bei diesen Geraten nicht belegt
oder flir Zusatzfunktionen vorgesehen.

Die nach Variante 2 (geschaltete Leistung > 15 W) zu verwenden-
den Relais missen fiir 100% Einschaltdauer geeignet sein.

Der Umschaltkontakt A-A1-A2 kann z. B. zur Steuerung der Warme-
erzeuger in bivalenten Heizungsanlagen aus Innengerét und Ol-
oder Gasheizkessel verwendet werden. Beispiele flr die hydrauli-
sche Systemeinbindung sind in Kap. 9.5 dargestellt.

INFORMATION

Bei angeschlossenem A2 F oder G-plus-Brennwertkessel
muss der Parameter [AUX-Schaltfunktion] und der Para-
meter [AUX-Wartezeit] entsprechend der gewlinschten
Funktion eingestellt werden [— Hauptmenu — Einstellun-
gen — Ein-/Ausgange].

Siehe Regelungs-Betriebsanleitung — Kapitel Parameter-
einstellungen.

Genaue Informationen zum elektrischen Anschluss und
den dazugehdrigen Parametereinstellungen flr derartige
bivalente Heizanlagen erhalten Sie im Internet (www.dai-
kin.com) oder bei Ihrem Service-Partner.

3.7.14 Niedertarif-Netzanschluss (HT/NT)

Wird das AuRRengerat an einen Niedertarif-Netzanschluss ange-
schlossen, muss der potenzialfreie Schaltkontakt S2S des Empfan-
gers, welcher das vom Elektrizitatsversorgungsunternehmen (EVU)
ausgegebene Niedertarif-Eingangssignal auswertet, an den Stecker
J8, Anschluss EVU auf der Schaltplatine RoCon BM2C angeschlos-
sen werden (siehe Bild 3-46).

Bei Einstellung des Parameters [HT/NT Funktion] > O [— Hauptme-
ni — Einstellungen — Ein-/Ausgange] werden in Hochtarifzeiten be-
stimmte Systemkomponenten abgeschaltet (siehe Betriebsanleitung
der Regelung).

Folgende Typen eines Niedertarif-Netzanschlusses sind gebrauch-
lich:

= Typ 1: Bei dieser Art des Niedertarif-Netzanschlusses wird die
Stromversorgung zum Warmepumpenauliengerat nicht unterbro-
chen.

= Typ 2: Bei dieser Art des Niedertarif-Netzanschlusses wird die
Stromversorgung zum WarmepumpenaulRengerat nach einer be-
stimmten Zeitspanne unterbrochen.

= Typ 3: Bei dieser Art des Niedertarif-Netzanschlusses wird die
Stromversorgung zum WarmepumpenaulRengerat sofort unterbro-
chen.

Der potenzialfreie Schaltkontakt S2S kann als Offner- oder Schlie-
3er-Schaltkontakt ausgefihrt sein.

= Bei Ausfiihrung als Offner-Schaltkontakt muss der Parameter [HT/
NT Anschluss] = 1 eingestellt werden [—» Hauptmenl — Einstel-
lungen — Ein-/Ausgange]. Wenn das EVU das Niedertarifsignal
aussendet, wird der Schaltkontakt S2S geoéffnet. Die Anlage
schaltet auf "Zwangs-AUS". Wird das Signal erneut gesendet, so
schlief3t der potenzialfreie Schaltkontakt S2S und die Anlage
nimmt ihren Betrieb wieder auf.

= Bei Ausflihrung als SchlieRer-Schaltkontakt muss der Parameter
[HT/NT Anschluss] = 0 eingestellt werden [~ Hauptmeni — Ein-
stellungen — Ein-/Ausgange]. Wenn das EVU das Niedertarifsi-
gnal aussendet, wird der Schaltkontakt S2S geschlossen. Die An-
lage schaltet auf "Zwangs-AUS". Wird das Signal erneut gesen-
det, so Offnet der potenzialfreie Schaltkontakt S2S und die Anlage
nimmt ihren Betrieb wieder auf.
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3  Aufstellung und Installation

[HT/NT Anschluss] = 1 [HT/NT Anschluss] = 0
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Bild 3-46  Anschluss HT/NT-Schaltkontakt
1 Netzanschlusskasten fur Niedertarif-Netzanschluss
2 Empfanger zur Auswertung des HT/NT-Steuersignals
3 Stromversorgung WarmepumpenauRengerat (siehe zum
Warmepumpenaufiengerat dazugehdrige Installationsanlei-
tung)
4 Potenzialfreier Schaltkontakt fiir Warmepumpeninnengerat

3.7.15 Anschluss intelligenter Regler (Smart
Grid - SG)

Sobald die Funktion durch den Parameter [Smart Grid] = 1 aktiviert
ist [~ Hauptmenu — Einstellungen — Ein-/Ausgénge] (siehe Be-
triebsanleitung der Regelung), wird abhangig vom Signal des Ener-
gieversorgungsunternehmens die Warmepumpe in Stand-by, Nor-
mal oder einen Betrieb mit hdheren Temperaturen versetzt.

Dazu mussen die potenzialfreien Schaltkontakte SG1/SG2 des intel-
ligenten Reglers an den Stecker J8, Anschliisse Smart Grid und
EVU, auf der Schaltplatine RoCon BM2C angeschlossen werden
(siehe Bild 3-47).

Sobald die Funktion Smart Grid aktiv ist, wird automatisch die HT/NT
Funktion deaktiviert. Abhangig von dem Wert des Parameters [Mo-
dus Smart Grid] wird die Warmepumpe unterschiedlich betrieben

[— Hauptmeni — Einstellungen — Ein-/Ausgange] (siehe Betriebs-
anleitung der Regelung).

(ol

SG

SG2 SG1

8r

JZINgG uodoy

Bild 3-47  Anschluss Smart Grid

3.8 Anlage befillen

Innengerat erst nach Abschluss aller Installationsarbeiten in der
nachfolgend aufgefiihrten Reihenfolge befillen.

3.8.1 Wasserqualitat priifen und Manometer
justieren

1 Hinweise zum Wasseranschluss (siehe Kap. 3.6) und zur Was-
serqualitat beachten.

2 Mechanisches Manometer (bauseits montiert gemafR Kap. 3.6.1
oder mit Beftillschlauch vorubergehend installiert) justieren: Ma-
nometerglas so verdrehen, dass die Minimaldruckmarkierung
der Anlagenhdhe +2 m entspricht (1 m Wassersaule entspricht
0,1 bar).

3.8.2 Warmwasserwarmeiibertrager befiillen

1 Absperrarmatur der Kaltwasserzuleitung 6ffnen.

2 Entnahmezapfstellen fur Warmwasser 6ffnen, damit eine mog-
lichst groRe Zapfmenge eingestellt werden kann.

3 Nach Wasseraustritt aus den Zapfstellen, den Kaltwasserzufluss
noch nicht unterbrechen, damit der Warmeubertrager vollstandig
entliftet wird und evtl. Verunreinigungen oder Riickstande aus-
getragen werden.

3.8.3 Speicherbehalter befiillen

A ACHTUNG

Befiillen des Speicherbehalters mit zu hohem Wasser-
druck oder zu hoher Zuflussgeschwindigkeit kann zu Be-
schadigungen am Innengerat flhren.

= Befiillung nur mit einem Wasserdruck <6 bar und einer
Zuflussgeschwindigkeit <15 I/min.

Ohne installiertem Solar-System

1 Fillschlauch mit Ruckflussverhinderer (1/2") an den An-
schluss "Solar - Vorlauf” (Bild 3-48, Pos. 1) anschlieRen.

2 Speicherbehalter des Innengerats befiillen bis Wasser an dem
Uberlaufanschluss (Bild 3-48, Pos. 2) austritt.

3 Fillschlauch mit Rickflussverhinderer (1/2") wieder entfernen.

Mit installiertem Solar-System

1 Befillanschluss mit KFE-Hahn (Zubehor: KFE BA) ab die Solar
Regelungs-und Pumpeneinheit (EKSRPS4) montieren.

2 Fiillschlauch mit Riickflussverhinderer (1/2") an den vorher in-
stallierten KFE-Hahn anschlief3en.

3 Speicherbehalter des Innengeréts befiillen bis Wasser an dem
Uberlaufanschluss (Bild 3-48, Pos. 2) austritt.

4 Flllschlauch mit Rickflussverhinderer (1/2") wieder entfernen.
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Bild 3-48  Befiillung Pufferspeicher - ohne angeschlossenes Drain-
Back Solar-System
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3.84 Heizungsanlage befiillen

GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR

Wahrend des Beflllvorgangs kann Wasser aus eventuell
undichten Stellen austreten, welches bei Kontakt mit Strom
fuhrenden Teilen zu einem Stromschlag fiihren kann.

= Vor dem Beflllvorgang, das Innengerat stromlos schal-
ten.

= Nach der Erstbeflllung, vor dem Einschalten das In-
nengerat am Netzschalter, prifen, ob alle elektrischen
Teile und Verbindungsstellen trocken sind.

WARNUNG

Verschmutzung von Trinkwasser gefahrdet die Gesund-
heit.

= Beim Befiillen der Heizungsanlage das Zurlickstromen
von Heizungswasser in die Trinkwasserleitung aus-
schlieRen

INFORMATION

Hinweise zum Wasseranschluss (siehe Kap. 3.6) und zur
Wasserqualitat (siehe Kap. 1.2.6) beachten.

1 Flullschlauch (Bild 3-49, Pos. 1) mit Rickflussverhinderer (1/2")
und einem externen Manometer (bauseitig) an den KFE-Hahn
(Bild 3-49, Pos. 2) anschlieRen und gegen Abrutschen mit einer
Schlauchschelle sichern.

2 Ablassschlauch am Entliiftungsventil anschlieRen und vom Ge-
rat wegfiihren. Entliftungsventil mit angeschlossenem Schlauch
offnen, das andere Entliftungsventil auf Geschlossenheit tber-
prifen.

Wasserhahn (Bild 3-49, Pos. 4) der Zuleitung &ffnen.

4 KFE-Hahn (Bild 3-49, Pos. 2) 6ffnen und Manometer beobach-
ten.

5 Anlage mit Wasser befiillen, bis am externen Manometer An-
lagen-Solldruck (Anlagenhdhe +2 m, dabei entspricht 1 m Was-
sersdule = 0,1 bar) erreicht ist. Das Uberdruckventil darf nicht
auslosen!

6 Manuelles Entluftungsventil schlieRen, sobald Wasser blasenfrei
austritt.

7 Wasserhahn (Bild 3-49, Pos. 4) schlieen. KFE-Hahn muss of-
fen bleiben, um den Wasserdruck am externen Manometer able-
sen zu kénnen.

Stromversorgung des Innengerats einschalten.

In Regelung RoCon+ HP im Menu "Betriebsart" die Betriebsart
"Heizen" auswahlen [ Hauptmenl — Betriebsart].

— Innengerat lauft nach Startphase im Warmwasserheizbe-
trieb.

10 Wahrend des Warmwasserheizbetriebs standig den Wasser-
druck am externen Manometer priifen und gegebenenfalls Was-
ser Uber den KFE-Hahn (Bild 3-49, Pos. 2) nachfillen.

11 Gesamte Heizungsanlage wie in Kap. 5.3 beschrieben entliften
(Regelventile der Anlage 6ffnen. Gleichzeitig kann Uber den
FuBbodenverteiler das FuBbodenheizungssystem mit befiillt und
gesplilt werden.).

12 Wasserdruck am externen Manometer erneut priifen und gege-
benenfalls Wasser iber den KFE-Hahn (Bild 3-49, Pos. 2) nach-
fullen.

13 Fullschlauch (Bild 3-49, Pos. 1) mit Rickflussverhinderer vom
KFE-Hahn (Bild 3-49, Pos. 2) entfernen.

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D
Warmepumpe (Innengeréat) mit integriertem Warmespeicher
008.1447299_00 — 06/2019 — DE

DAIKIN

Referenzhandbuch fiir den Monteur

29



3  Aufstellung und Installation

B 3UvB1/
3UV DHW

5.1

5.2

3UVB1 Niedrigste erwartete | Schutz vor Platzen | Schutz vor Einfrie-

AuBentemperatur ren
-5°C 10% 15%
-10°C 15% 25%
-15°C 20% 35%
-20 °C 25%
-25°C 30%

Tab. 3-4  Erforderliche Glykol-Konzentration

50% (&

MAG

g @

(A)

3UV DHW

20,
VI 7%
/%)
s
s

A ACHTUNG

Die erforderliche Konzentration kann abhangig vom
Glykoltyp variieren. Vergleichen Sie IMMER die Anfor-
derungen in der Tabelle oben mit den vom Glykolher-
steller angegebenen technischen Daten. Erfiillen Sie
erforderlichenfalls die vom Glykolhersteller festgelegten
Anforderungen.

= Die Konzentration des hinzugefligten Glykols darf 35%
NIEMALS Uberschreiten.

= Wenn die Flussigkeit im System gefroren ist, kann die
Pumpe NICHT starten. Beachten Sie, dass die Flussig-
keit im System weiterhin einfrieren kann, wenn Sie das
System nur vor dem Platzen schitzen.

= Wurde KEIN Glykol zum System hinzugefiigt und es
tritt ein Stromausfall oder ein Ausfall der Pumpe auf,
lassen Sie das Wasser aus dem System ab.

= Wenn innerhalb des Systems das Wasser still steht,
kann es leicht einfrieren und damit das System bescha-
digen.

Bild 3-49  Heizungskreislauf befiillen

A

1 Fullschlauch mit Rickflussverhinderer (und Manometer®)

2 KFE-Hahn
3 Kugelhahn Heizung — Vorlauf
4 Kugelhahn Heizung - Riicklauf
5.1 Ventilantrieb
5.2 Entriegelungstaste der Antriebsarretierung
6 Wasserhahn
7 Automatikentlifter
8 Manometer
3UV DHW
zungsunterstiitzung
3-Wege-Ventil (Mischventil)
Membranausdehnungsgefal

3UvB1
MAG

So schiitzen Sie den Wasserkreislauf vor dem Einfrieren

ACHTUNG

Verwenden Sie nur Propylenglykol einschlieRlich der erfor-
derlichen Hemmstoffe, klassifiziert als Kategorie 11l geman
EN 1717.

A

3-Wege-Ventil (Verteilventil, Warmwasser/Heizen/Hei-

Das System kann durch Frost beschadigt werden. Um die hydrauli-

schen Komponenten vor dem Einfrieren zu schiitzen, ist die Softwa-
re mit speziellen Frostschutzfunktionen ausgestattet. Hierzu zahlen
die Aktivierung der Pumpe, interne Heizungen und/oder der Betrieb

der Reserveheizung bei niedrigen Temperaturen.

ACHTUNG

Glykol absorbiert Wasser aus seiner Umgebung. Fligen
Sie daher KEIN Glykol hinzu, das Luft ausgesetzt war.
Wenn Sie den Glykolbehalter nicht mit der Kappe ver-
schlieen, nimmt die Konzentration von Wasser zu. Die
Glykolkonzentration ist dann niedriger als angenommen.
Folglich kénnen die hydraulischen Komponenten einfrie-
ren. Ergreifen Sie vorbeugende MaRnahmen, um so weit
wie moglich zu vermeiden, dass das Glykol der Luft ausge-
setzt wird.

A

Bei einem Stromausfall kénnen diese Funktionen jedoch keinen
Schutz gewabhrleisten. Es wird daher empfohlen, Glykol zum Was-
serkreislauf hinzuzufligen. Die erforderliche Konzentration hangt von
der niedrigsten erwarteten AuRentemperatur ab und davon, ob Sie
das System vor Platzen oder Einfrieren schitzen méchten. Um das
System vor dem Einfrieren zu schutzen, ist mehr Glykol erforderlich.

Fugen Sie Glykol gemaR der folgenden Tabelle hinzu.

INFORMATION

ACHTUNG

= Wenn ein Uberdruck auftritt, setzt das System etwas
Flussigkeit Uber das Druckentlastungsventil frei. Wenn
Glykol zum System hinzugefiigt wurde, ergreifen Sie
entsprechende MafRnahmen, um das Glykol sicher auf-
zufangen.

= Stellen Sie auf alle Falle sicher, dass der Schlauch des
Druckentlastungsventils IMMER frei ist, um den Druck
abzulassen. Vermeiden Sie, dass Wasser im Schlauch
verbleibt und/oder gefriert.

= Schutz vor Platzen: Das Glykol schutzt die Rohrleitun-
gen vor dem Platzen, jedoch NICHT die Flussigkeit in

den Robhrleitungen vor dem Einfrieren.

= Schutz vor Einfrieren: Das Glykol schiitzt die Flissig-

keit in den Rohrleitungen vor dem Einfrieren.

() sofern nicht bereits in Heizungsanlage installiert
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4 Konfiguration

4 Konfiguration

Wird das System nicht korrekt konfiguriert, wird es eventuell nicht
wie erwartet arbeiten.

Die Systemkonfiguration erfolgt Giber das Bedienteil der Regelung.
Bitte beachten Sie dazu die Bedienungsanleitung.

Bei Bedarf muss die Konfiguration optionaler Komponenten wie z. B.
das Raumthermostat oder die Solaranlage entsprechend der jeweili-
gen Anleitungen erfolgen.

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D DAIKIN Referenzhandbuch fiir den Monteur
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5 Inbetriebnahme

5 Inbetriebnahme

INFORMATION

Lesen Sie grundlich das Kapitel "Allgemeine Sicherheits-
vorkehrungen" bevor die hier beschriebenen Arbeitsschrit-
te durchgefiihrt werden.

5.3 Hydraulik entliiften

1 Sicherstellen, dass die Kappe des Automatikentliifters (Pos. A)
offen ist.

INFORMATION

Wurde das AufRengerat langere Zeit vom Strom getrennt
oder das Innengerat langere Zeit vor dem AuRengerat in
Betrieb genommen, ist ein Neustart des Innengerats not-
wendig, um die Kommunikation zwischen den Geraten her-
zustellen. Ohne Kommunikation wird das AuRengerat nicht
zur Warmeerzeugung genutzt.

5.1 Voraussetzungen

= Das Innengerat ist vollstandig angeschlossen.

= Das Kaltemittelsystem ist entfeuchtet und mit der vorgeschriebe-
nen Menge Kaltemittel befillt.

= Die Heizungs- und die Warmwasseranlage sind beflllt und mit
dem richtigen Druck beaufschlagt (siehe Kap. 3.8.4).

= Der Speicherbehélter ist bis zum Uberlauf befilllt (siehe
Kap. 3.8.3).

= Optionales Zubehor ist angebaut und angeschlossen.
= Die Regelventile der Heizungsanlage sind gedffnet.

5.2 Inbetriebnahme bei niedrigen
Umgebungstemperaturen

Bei niedrigen Umgebungstemperaturen kénnen die Sicherheits-

einstellungen des Innengerats den Warmepumpenbetrieb méglicher-

weise verhindern. In solchen Fallen ist ein externer Warmeerzeuger

erforderlich, um sowohl Speicher- als auch Rucklauftemperatur des
Heiznetzes vorlibergehend anzuheben.

Minimale Speichertemperaturen fir den Warmepumpenbetrieb:
Umgebungstemperatur < -2°C: 30°C
Umgebungstemperatur < 12°C: 23°C

Folgende Schritte mussen durchgefuhrt werden:

Mit elektrischem Backup-heater:

1 Parameter [Heizungsunterstiitzung (HZU)]: "Ein" auswahlen
[— Hauptmeni — Einstellungen — ISM]

2 Parameter [Konfig. externe Warmequelle]: "Backup-Heater
BUH" auswahlen [— Hauptmeni — Einstellungen — Ext. Quel-
le]

3 Parameter [Ext. Leistung Warmwasser]: Maximale Leistung des
Backup-heaters auswahlen [— Hauptmen(i — Einstellungen
— Ext. Quelle]

4 Parameter [1 x Warmwasser]: "Ein" auswahlen [— Hauptmenu
— Benutzer — 1x Laden]

Ohne elektrischen Backup-heater:

1 Parameter [Heizungsunterstiitzung (HZU)]: "Ein" auswahlen
[— Hauptmeni — Einstellungen — ISM]

2 Durch einen externen Warmeerzeuger muss das Speicherwas-
ser auf die erforderliche Minimaltemperatur aufgeheizt werden.

Bild 5-1

2 Manuelles Entluftungsventil (Pos. B) mit Schlauch versehen und
diesen vom Gerat wegfiihren. Ventil so lange 6ffnen, bis keine
Luft mehr austritt.

Automatikentliifter

3 Zweites manuelles Entliftungsventil (Pos. C) mit Schlauch ver-
sehen und so lange 6ffnen, bis keine Luft mehr austritt.

4 Entliftungsfunktion aktivieren (siehe Bedienungsanleitung Ro-
Con+ HP).

Durch Aktivieren der Entluftungsfunktion startet die RoCon+ HP Re-
gelung ein fest definiertes Ablaufprogramm mit Start-Stopp-Betrieb
der integrierten Heizungsumwalzpumpe sowie verschiedenen Stel-
lungen, der in dem Innengerat integrierten 3-Wege-Umschaltventile.

In der Hydraulik sowie den angeschlossenen Heizkreisen vorhande-
ne Luft kann wahrend der Entliftungsfunktion Uber das automati-
sche Entliftungsventil austreten.

INFORMATION

Die Aktivierung dieser Funktion ersetzt nicht das korrekte
Entliften des Heizkreislaufs.

Vor Aktivierung dieser Funktion muss der Heizkreislauf
vollstandig befillt sein.

5 Wasserdruck prifen und ggf. Wasser nachfiillen (siehe
Kap. 3.8.4).

6 Entliftungs-, Prifungs- und Nachflllvorgang so lange wiederho-
len, bis:

= vollstandig entllftet ist.

= ausreichender Wasserdruck hergestellt wurde.
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5 Inbetriebnahme

Bild 5-2 Manuelle Entliiftungsventile

5.4 Mindestdurchfluss priifen

Modus "Heizen" 10 I/min
Modus "Kiihlen" 15 I/min
Modus "Defrost" 25 I/min

Tab. 5-1  Erforderlicher Mindestdurchfluss

5.6 Inbetriebnahme-Checkliste

1 Stellen Sie anhand der Heizkreiskonfiguration fest, welche Heiz-
kreise durch mechanische, elektronische oder andere Ventile
geschlossen werden kénnen.

SchlieRen Sie alle schlieRbaren Heizkreise (siehe Schritt 1).

Wahlen Sie die Betriebsart "Heizen" [ Hauptmeni — Betriebs-
art).

4 Prifen Sie den Info-Parameter [Volumenstrom] [— Hauptmeni
— Info — Werte]. Der angezeigte Wert muss gleich oder groRer
dem Wert fir Modus "Heizen" in Tab. 5-1 sein.

5 Ist der Durchfluss zu gering:
= Hydraulik und Heizkreise entliften.

= Funktion der Ventilantriebe prifen, ggf. Ventilantrieb erneuern.

5.5 Estrichtrocknung starten (nur bei
Bedarf)

Beim Estrichprogramm wird die Vorlauftemperatur nach einem vor-

eingestellten Temperaturprofil geregelt.

Weitere Informationen zum Estrichprogramm, dessen Aktivierung
und Ablauf siehe Betriebsanleitung der Regelung.

Nach Ablauf des Estrichprogramms arbeitet die Regelung RoCon+
HP in der zuvor eingestellten Betriebsart weiter.

Inbetriebnahme Checkliste / Ausgefiihrte MaBnahmen abhaken [V Kapitel

1. Innengerat und AufRengerat (falls vorhanden) mit Spannung versorgen Vorliegende Anleitung |Kap. 3.7 ]

2. ,Fachmann-Code"“ eingeben RoCon+ 451 ]

3. Betriebsparameter einstellen RoCon+ 5.2
[— Configuration Wizard — Parameter einstellen]

[Warmwassertemperatur Soll 1]
= Bei Inbetriebnahme nicht unter 40°C einstellen.
= Nach Inbetriebnahme nie unter 35°C stellen!

4. Entluftungsfunktion aktivieren RoCon+ 457 ]
= Wasserdruck prufen Vorliegende Anleitung |Kap. 5.3 ]
= Mindestdurchfluss tberprifen Kap. 5.4 |

5. Betriebsart "Heizen" aktivieren RoCon+ 4.1 ]
Wartezeit beachten (bis zu 5 min)

Bei niedrigen Umgebungstemperaturen Kap. 5.2 beachten.

coe
Die Inbetriebnahme ist beendet, wenn im Display die WW Temperatur§ ¢ ¢
Uiber 40°C angezeigt wird.

7. [Estrichtrocknung] (wenn erforderlich) RoCon+ 457 ]
Estrichtrocknung nur nach Abschluss der Inbetriebnahme. Sobald der Speicher
mindestens 40°C warm ist, aktivieren (auch ohne AuRengerat mdglich).

5.7 Ubergabe an den Benutzer

Wenn der Testlauf abgeschlossen ist und das Gerat ordnungsge-
maf funktioniert, fihren Sie folgende Punkte aus:

= Fdllen Sie die Tabelle der Monteureinstellungen (im Referenz-
handbuch fur den Benutzer) mit den gewahlten Einstellungen aus.

= Stellen Sie sicher, dass der Benutzer Uber die gedruckte Doku-
mentation verfugt und bitten Sie ihn, diese als Nachschlagewerk
aufzubewahren. Teilen Sie dem Benutzer mit, dass die vollstandi-

ge Dokumentation im Internet unter der entsprechenden Adresse
zu finden ist, wie zuvor in dieser Anleitung beschrieben.

= Erlautern Sie dem Benutzer den ordnungsgemaRen Betrieb des
Systems sowie die Vorgehensweise bei Auftreten von Problemen.

= Zeigen Sie dem Benutzer, welche Aufgaben er im Zusammen-
hang mit der Wartung des Gerats auszufiihren hat.

= Erlautern Sie dem Benutzer die Tipps zum Energiesparen so wie
in der Betriebsanleitung beschrieben.

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D
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6 Inspektion und Wartung

6 Inspektion und Wartung /\ WARNUNG

6.1 Allgemeines zu Inspektion und
Wartung

Die regelmaRige Inspektion und Wartung des Innengerats senkt den
Energieverbrauch und garantiert eine lange Lebensdauer sowie den
stérungsfreien Betrieb.

Fur Arbeiten am AulRengeréat bitte die zugehorige Anleitung beach-
ten. Das AulRengerat enthalt Kaltemittel. Die entsprechenden ge-
setzlichen Bestimmungen missen beachtet werden.

INFORMATION

Die Inspektion und Wartung durch autorisierte und ge-
schulte Heizungsfachkrafte einmal jahrlich, méglichst vor

Strom fiihrende Teile kénnen bei Beriihrung zu einem
Stromschlag fuhren und lebensgefahrliche Verletzungen
und Verbrennungen verursachen.

= Vor Arbeiten an Strom flhrenden Teilen, alle Strom-
kreise der Anlage von der Stromversorgung trennen
(externen Hauptschalter ausschalten, Sicherung tren-
nen) und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten
sichern.

= Herstellung des elektrischen Anschlusses und Arbeiten
an elektrischen Bauteilen nur durch elektrotechnisch
qualifiziertes Fachpersonal unter Beachtung der guilti-
gen Normen und Richtlinien sowie der Vorgaben des
Energieversorgungsunternehmens.

= Gerateabdeckungen und Wartungsblenden nach Been-
digung der Arbeiten sofort wieder anbauen.

der Heizperiode, durchfiihren. Somit konnen Stérungen
wahrend der Heizperiode ausgeschlossen werden. 1

Zur Gewabhrleistung der regelmafigen Inspektion und War- 2
tung empfehlen wir, einen Inspektions- und Wartungsver-
trag abzuschlieRen.

6.2 Jahrlich durchzufiihrende 3
Wartungsarbeiten

A WARNUNG

Unsachgemalf durchgefiihrte Arbeiten am Innengerat und

an seinen optional angeschlossenen Komponenten kon- 6
nen Leben und Gesundheit von Personen gefahrden und

die Funktion dieser Bauteile beeintrachtigen.

= Arbeiten am Innengerat (wie z. B. Wartung oder In-
standsetzung) nur durch Personen, die autorisiert sind 7
und zu der jeweiligen Tatigkeit eine befahigende tech-
nische oder handwerkliche Ausbildung erfolgreich ab-
solviert, sowie an fachlichen, von der jeweils zustandi-
gen Behorde anerkannten Fortbildungsveranstaltungen

Abdeckung und Warmedammung abnehmen (siehe Kap. 3.4.2).

Funktionskontrolle des Innengerats, sowie aller installierten Zu-
behérkomponenten (Backup-Heater, Solaranlage) durch Uber-
prifen der Temperaturanzeige und der Schaltzustédnde in den
einzelnen Betriebsarten durchfihren.

Falls eine Solaranlage des Typs DrainBack angeschlossen und
in Betrieb ist, diese abschalten und Kollektoren entleeren.

Bei Betrieb des Innengerats in einem bivalent-alternativen Sys-
tem; alle Warmeerzeuger ausschalten und die Bivalenz-Rege-
lung deaktivieren.

Sichtpriifung allgemeiner Zustand des Innengerats.

Sichtkontrolle Behalterflllstand Speicherwasser (Fullstandsan-
zeige).

= Ggf. Wasser nachfiillen (Kap. 6.3), sowie Ursache fir mangeln-

den Fullstand ermitteln und abstellen.

Anschluss Sicherheitsliberlauf, -ablaufschlauch und Deckelab-
lauf auf Dichtheit, freien Ablauf und Gefalle prifen.

= Ggf. Sicherheitstberlauf und Ablaufschlauch reinigen und neu

verlegen, schadhafte Teile austauschen.

teilgenommen haben. Hierzu zahlen insbesondere Hei- . INFORMATION

zungsfachkrafte, Elektrofachkrafte und Kalte-Klima-
Fachkrafte, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung
und ihrer Sachkenntnis, Erfahrungen mit der fachge-
rechten Installation und Wartung von Heizungs-, Kalte-
und Klimaanlagen sowie Warmepumpen haben.

Das Innengerat ist konstruktionsbedingt sehr wartungsarm.
Korrosionsschutzeinrichtungen (z. B. Opferanoden) sind
nicht notwendig. Wartungsarbeiten, wie das Wechseln von
Schutzanoden oder das Reinigen des Speichers von in-
nen, entfallen dadurch.

A WARNUNG 8

Unter der Abdeckhaube des Innengerats konnen bei lau-
fendem Betrieb Temperaturen von bis zu 90 °C auftreten.
Wahrend des Betriebs entstehen Warmwassertemperatu-

Anschluss Sicherheitsliberlauf und -ablaufschlauch auf Dicht-
heit, freien Ablauf und Gefalle prifen.

= Ggf. Sicherheitstiberlauf und Ablaufschlauch reinigen und neu

verlegen, schadhafte Teile austauschen.

ren > 60 °C.
- Bei Beriihrung von Bauteilen wahrend oder nach dem 9 Prifung aller elektrischen Bauteile, Verbindungen und Leitun-
Betrieb besteht Verbrennungsgefahr. gen.
- Durch austretendes Wasser bei Wartungs- und In- = Schadhafte Teile instand setzen bzw. austauschen.
standsetzungsarbeiten kann es bei Hautkontakt zu Ver- INFORMATION
brihungen kommen. .

= Vor den Wartungs- und Inspektionsarbeiten das Innen-
gerat ausreichend lang abkiihlen lassen.

= Schutzhandschuhe tragen.

Sollte das Anschlusskabel des optionalen Backup-Heaters
eine Beschadigung aufweisen, ist der komplette Backup-
Heater zu ersetzen.

Das Anschlusskabel kann nicht separat ausgetauscht wer-
den.

10 Kontrolle des Wasserdrucks der Kaltwasserversorgung (< 6 bar)

11

= Ggf. Einbau bzw. Einstellung Druckminderer.

Kontrolle des Systemwasserdrucks an der Regelung RoCon+
HP des Innengerats.

= Ggf. Wasser in der Heizungsanlage nachfiillen, bis sich die

Druckanzeige im zulassigen Bereich befindet (siehe Kap. 6.4).
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6

Inspektion und Wartung

12
13
14

15
16

17

Filter/Schlammabscheider prifen und reinigen.
Mindestdurchfluss priifen (siehe Kap. 5.4).

Kunststoffoberflache des Innengerats mit weichen Tlchern und
milder Reinigungslésung reinigen. Keine Reiniger mit aggressi-
ven Losungsmitteln verwenden (Beschadigung der Kunststoffo-
berflache).

Abdeckung wieder anbauen (siehe Kap. 3.4.2).

Wartung des Auflengerats und anderer an das Innengerat ange-
schlossenen Heizungskomponenten nach den jeweiligen dazu-
gehdrigen Installations- und Betriebsanleitungen durchfihren.

Wartungsnachweis im mitgelieferten Betriebshandbuch des In-
nengerats ausfillen.

6.3 Speicherbehilter befiillen,

nachfiillen

Siehe Kap. 3.8.3.

6.4 Heizungsanlage befillen,

nachfiillen

Siehe Kap. 3.8.4.
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7

Fehler und Stérungen

7

Fehler und Stérungen

GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR

Elektrostatische Aufladungen kdnnen zu Spannungsuber-
schlagen fuhren, die elektronische Bauteile zerstéren kon-

nen.

= Vor Beruhren der Schaltfeldplatine, Potenzialausgleich

sicherstellen.

7.2

Ubersicht iiber mdgliche Stérungen

71

Fehler erkennen und Storung
beheben

Die Elektronik des Innengerats signalisiert einen Fehler durch eine
rote Beleuchtung der Statusanzeige, das Einblenden des Fehlerbild-
schirms im Display und das Einblenden des Fehler-Symbols auf
dem Startbildschirm.

Storungen beheben: Fehlercode E90XX

Ein Fehler-Reset kann durchgefiihrt werden. Wird der gleiche Fehler
in Kirze wieder angezeigt, muss die Fehlerursache durch einen
Fachmann gesucht und behoben werden. In der Zwischenzeit kann
eventuell ein Notbetrieb aufrechterhalten werden.

Storungen beheben: Andere Fehlercodes

Die Fehlerursache muss durch einen Fachmann gesucht und beho-
ben werden. In der Zwischenzeit kann eventuell ein Notbetrieb auf-
rechterhalten werden.

Stoérung

Mogliche Ursache

Mogliche Behebung

Anlage auler Funktion
(Keine Displayanzeige,
Betriebs-LED auf Ro-
Con BM2C aus)

Keine Netzspannung

Externen Hauptschalter der Anlage einschalten.
Sicherung(en) der Anlage einschalten.
Sicherung(en) der Anlage erneuern.

Schaltzeitprogramme
arbeiten nicht oder pro-
grammierte Schaltzei-
ten werden zur
falschen Zeit ausge-
fuhrt.

Datum und Uhrzeit sind nicht korrekt eingestellt.

Datum einstellen.
Uhrzeit einstellen.

Zuordnung Wochentag-Schaltzeiten prifen.

Falsche Betriebsart eingestellt.

Betriebsart "Automatik 1" oder "Automatik 2" einstellen

Wahrend einer Schaltzeit wurde durch den Be-
nutzer eine manuelle Einstellung durchgefihrt (z.
B. Anderung einer Solltemperatur, Anderung der
Betriebsart)

Menu "Betriebsart" auswahlen [~ Hauptmeni — Betriebsart].
Richtige Betriebsart auswahlen.

Regelung reagiert nicht
auf Eingaben

Betriebssystem der Regelung abgestirzt.

RESET der Regelung durchfiihren. Dazu Anlage fiir mindestens
10 s von der Stromversorgung trennen und danach wieder ein-
schalten.

Betriebsdaten werden
nicht aktualisiert

Betriebssystem der Regelung abgestirzt.

RESET der Regelung durchfiihren. Dazu Anlage fiir mindestens
10 s von der Stromversorgung trennen und danach wieder ein-
schalten.

Heizung wird nicht
warm

Anforderung Heizbetrieb abgeschaltet (z. B.
Schaltzeitprogramm befindet sich in der Absenk-
phase, AuRentemperatur zu hoch, Parameter fur
optionalen Backup-Heater (EKBUxx) falsch ein-
gestellt, Anforderung fir Warmwasser aktiv)

= Einstellungen von Datum, Uhrzeit und Schaltzeitprogramm an

Betriebsarteinstellung prufen.
Anforderungsparameter prifen.

der Regelung prufen.

Kaltemittelverdichter arbeitet nicht.

Bei installiertem Backup-Heater (EKBUxx):

Prifen, ob der Backup-Heater die Ricklauftemperatur auf min-
destens 15 °C aufheizt (Bei einer niedrigen Rucklauftemperatur
verwendet die Warmepumpe zuerst den Backup-Heater, um die-
se Mindest-Rucklauftemperatur zu erreichen.).

Netzversorgung des Backup-Heaters (EKBUxx) prifen.

Thermoschutzschalter (STB) des Backup-Heaters (EKBUxx) hat
ausgel6st. Entriegeln.

Anlage befindet sich in der Betriebsart "Kuhlen".

Betriebsart auf "Heizen" umstellen.

Einstellungen Niedertarif-Netzanschluss und die
elektrischen Anschllsse passen nicht zusam-
men.

HT/NT Funktion ist aktiv und der Parameter [HT/NT Anschluss]
ist falsch gesetzt.

Es sind auch andere Konfigurationen méglich, jedoch mussen
diese der Art des am Installationsort vorhandenen Niedertarif-
Netzanschlusses entsprechen.

Der Parameter [Smart Grid] ist aktiv und die Anschliisse sind
falsch gesetzt.

Das Elektrizitatsversorgungsunternehmen hat
das Hochtarifsignal ausgesendet.

Auf erneutes Niedertarifsignal warten, welches die Stromversor-
gung wieder zuschaltet.
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7 Fehler und Stérungen

Storung

Mogliche Ursache

Mogliche Behebung

Heizung wird nicht aus-
reichend warm

Wasserdurchfluss zu niedrig.

Prifen, ob alle Absperrventile des Wasserkreislaufs vollstandig
geodffnet sind.

Priifen, ob der Wasserfilter verschmutzt ist.
Prifen, ob das Ausdehnungsgefaly defekt ist.

Heizungsanlage und gerateinterne Umwalzpumpe vollstéandig
entliften.

An der Regelung (Menti "Info") prifen, ob ausreichend Wasser-
druck (>0,5 bar) vorhanden ist, ggf. Heizungswasser nachfillen.

Prifen, ob der Widerstand im Wasserkreislauf nicht zu hoch fiir
die Pumpe ist (siehe Kap. 9).

Sollwertbereiche zu niedrig.

In [— Hauptmeni — Konfiguration — Heizen]:

Parameter [Heizkurve] erhéhen.
Parameter [HZU Max. Temperatur] erhéhen.
Parameter [Max. Vorlauftemperatur] erhéhen.

Witterungsgefiihrte Vorlauftemperaturregelung
aktiv.

Parameter [Heizgrenze Heizbetrieb], [Heizkurve] in [ Hauptme-
nid — Konfiguration — Heizen] prufen.

Optionaler Backup-Heater (EKBUxx) oder alter-
nativer Zuheizer nicht zugeschaltet.

Netzversorgung des Backup-Heaters (EKBUxx) prifen.

Thermoschutzschalter (STB) des Backup-Heaters (EKBUxx) hat
ausgelost. Entriegeln.

Parameter [Konfig. externe Warmequelle] und [Ext. Leistung Stu-
fe 1] und [Ext. Leistung Stufe 2] Gberprifen [ Hauptmenl
— Einstellungen — Ext. Quelle].

Wassermenge in Heizungsanlage zu gering

Vordruck im Ausdehnungsgefall und Wasserdruck prufen, ggf.
Heizungswasser nachfillen und Vordruck neu einstellen (siehe
Kap. 3.8.4).

Warmwasserbereitung beansprucht zu viel Leis-
tung der Warmepumpe.

Einstellungen des Parameters [Konfig. externe Warmequelle]
prifen [— Hauptmeni — Einstellungen — Ext. Quelle].

Einstellungen des Parameters [Ext. Leistung Warmwasser] pru-
fen [ Hauptmenl — Einstellungen — Ext. Quelle].

Warmwasser wird nicht
warm

Warmwasserbereitung abgeschaltet (z. B.
Schaltzeitprogramm befindet sich in der Absenk-
phase, Parameter fir Warmwasserbereitung
falsch eingestellt).

Betriebsarteinstellung prufen.
Anforderungsparameter prifen.

Speicherladetemperatur zu niedrig.

Warmwasser-Solltemperatur erhéhen.

Zapfrate zu hoch.

Zapfrate reduzieren, Durchfluss begrenzen.

Leistung der Warmepumpe zu gering.

Uberpriifung der Schaltzeiten fur Raumheizung und Warmwas-
serbereitung auf Uberschneidungen.

Wassermenge in Heizungsanlage zu gering.

Vordruck im Ausdehnungsgefal® und Wasserdruck priifen, ggf.
Heizungswasser nachfiillen und Vordruck neu einstellen.

Optionaler Backup-Heater (EKBUxx) oder alter-
nativer Zuheizer nicht zugeschaltet.

Netzversorgung des Backup-Heaters (EKBUxx) priifen.

Thermoschutzschalter (STB) des Backup-Heaters (EKBUxx) hat
ausgelost. Entriegeln.

Parameter [Konfig. externe Warmequelle] und [Ext. Leistung Stu-
fe 1] und [Ext. Leistung Stufe 2] Gberprifen [— Hauptmeni
— Einstellungen — Ext. Quelle].
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Fehler und Stérungen

Stoérung

Mogliche Ursache

Mogliche Behebung

Raumkiihlung kihlt
nicht

Wasserdurchfluss zu niedrig.

Prifen, ob alle Absperrventile des Wasserkreislaufs vollstéandig
geoffnet sind.

Priifen, ob der Wasserfilter verschmutzt ist.
Prifen, ob das Ausdehnungsgefall defekt ist.

Heizungsanlage und gerateinterne Umwalzpumpe vollstéandig
entliften.

An der Regelung [— Hauptmenii — Info — Ubersicht — Psyst]
prifen, ob ausreichend Wasserdruck (>0,5 bar) vorhanden ist,
ggf. Heizungswasser nachfillen.

Prifen, ob der Widerstand im Wasserkreislauf nicht zu hoch fur
die Pumpe ist (siehe Kap. 9).

"Kihlen" abgeschaltet (z. B. Raumthermostat for-
dert "Kuihlen" an, aber Schaltzeitprogramm befin-
det sich in der Absenkphase, AuRentemperatur
zu niedrig).

= Einstellungen von Datum, Uhrzeit und Schaltzeitprogramm an

Betriebsarteinstellung prifen.

Anforderungsparameter prifen.

der Regelung prifen.

Kaltemittelverdichter arbeitet nicht.

Bei installiertem Backup-Heater (EKBUxx):

Priufen, ob der Backup-Heater die Ricklauftemperatur auf min-
destens 15 °C aufheizt (Bei einer niedrigen Rucklauftemperatur
verwendet die Warmepumpe zuerst den Backup-Heater, um die-
se Mindest-Rucklauftemperatur zu erreichen.).

Netzversorgung des Backup-Heaters (EKBUxx) prifen.

Thermoschutzschalter (STB) des Backup-Heaters (EKBUxx) hat
ausgel6st. Entriegeln.

Anlage befindet sich in der Betriebsart "Heizen".

Betriebsart auf "Kiihlen" umstellen.

AuRentemperatur <4 °C

Die Warmepumpe hat automatisch in die Betriebsart "Heizen"
umgeschaltet, um bei weiterem Abfall der AuRentemperatur
Frostschutz gewahrleisten zu kdnnen. Keine Raumkuihlung mog-
lich.

Kuhlleistung bei Raum-
kihlung zu gering

Wasserdurchfluss zu niedrig.

Prifen, ob alle Absperrventile des Wasserkreislaufs vollstéandig
geoffnet sind.

Priifen, ob der Wasserfilter verschmutzt ist.
Prifen, ob das Ausdehnungsgefall defekt ist.

Heizungsanlage und gerateinterne Umwalzpumpe vollstéandig
entliften.

An der Regelung [— Hauptmenii — Info — Ubersicht — Psyst]
prifen, ob ausreichend Wasserdruck (>0,5 bar) vorhanden ist,
ggf. Heizungswasser nachfillen.

Prifen, ob der Widerstand im Wasserkreislauf nicht zu hoch flir
die Pumpe ist.

Wassermenge in Heizungsanlage zu gering.

Vordruck im Ausdehnungsgefall und Wasserdruck prufen, ggf.
Heizungswasser nachfiillen und Vordruck neu einstellen.

Gerateinterne Umwalz-
pumpe erzeugt Uber-
mafig starke Betriebs-
gerausche

Luft im Wasserkreislauf.

Heizungsanlage und gerateinterne Umwalzpumpe vollstéandig
entliften.

Gerauschbildung durch Vibrationen.

Innengerat, dessen Bauteile sowie Abdeckungen auf korrekte
Befestigung prufen.

Lagerschaden der gerateinternen Umwalzpumpe

Gerateinterne Umwalzpumpe erneuern.

Wasserdruck am Pumpeneinlass zu gering.

An der Regelung [— Hauptmenii — Info — Ubersicht] priifen, ob
ausreichend Wasserdruck (>0,5 bar) vorhanden ist.

Prifen, ob das Manometer ordnungsgemaf funktioniert (An-
schluss eines externen Manometers).

Vordruck im Ausdehnungsgefall und Wasserdruck prufen, ggf.
Heizungswasser nachfiillen und Vordruck neu einstellen.

Sicherheits-Uberdruck-
ventil ist undicht oder
standig gedffnet

Ausdehnungsgefal ist defekt.

Ausdehnungsgefaly erneuern.

Wasserdruck in Heizungsanlage ist zu hoch.

An der Regelung [— Hauptmenii — Info — Ubersicht] priifen, ob
Wasserdruck unter dem angegebenen Maximaldruck liegt. Ggf.
so viel Wasser ablassen, bis der Druck sich im mittleren zulassi-
gen Bereich befindet.

Sicherheits-Uberdruckventil kiemmt.

Sicherheits-Uberdruckventil priifen und ggf. erneuern.

= Roten Knopf am Sicherheits-Uberdruckventil gegen den Uhr-
zeigersinn drehen. Sollte ein klapperndes Gerausch zu héren
sein, muss das Sicherheits-Uberdruckventil erneuert werden.

Tab. 7-1

Mégliche Stdrungen
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7 Fehler und Stérungen

7.3 Fehlercodes

Fehler- |Code Bauteil/Bezeichnung Fehler Mogliche Fehlerbehebung

nummer

75 Vorlauftemperaturfiihler  |Fehler Vorlauftemperatur- |Vorlauftemperaturfihler defekt.
tv.en fuhler = Prifen, erneuern.

76 Speichertemperaturfihler |Fehler Speichertempera- |Speichertemperaturfuhler ty,,, bzw. Verbindungskabel defekt oder
tonws turflhler nicht angeschlossen.

= Prifen, erneuern.
= Einstellung [Warmwasserfihler] prifen.
81 Schaltplatine RoCon Kommunikationsfehler Parameterablage im EEPROM gestort.
BM2C = Servicepartner kontaktieren.

88 Schaltplatine RoCon Parameterablage im externen Flashspeicher gestort.
BM2C = Servicepartner kontaktieren.

91 Angeschlossene CANMo- Buskennung eines CANModuls doppelt vorhanden, eindeutige Da-
dule tenbusadresse einstellen.

128 Rucklauftemperaturfiihler |Fehler Riicklauftempera- |RUcklauftemperaturfihler tz, im Durchflusssensor FLS bzw. Ver-
tr turfihler bindungskabel defekt.

= Prufen, erneuern.

129 Drucksensor DS Fehler Drucksensor Drucksensor DS defekt.

= Prifen, erneuern.

198 Durchflusssensor FLS, Durchflussmessung nicht |Fehler tritt auf, wenn 3-Wege-Mischventil 3UVB1 in Stellung By-
3-Wege-Mischventil plausibel pass ist, die gerateinterne Umw:éilzpumpe lauft, aber ein zu gerin-
3UVB1 ger Volumenstrom gemessen wird.

Erforderlicher Mindestwasserdurchfluss:
siehe Kap. 5.4
= Luft in Heizungsanlage.
= Entliften.
= Gerateinterne Umwalzpumpe lauft nicht.
= Elektrischen Anschluss und Regelungseinstellungen prifen.
Bei defekter Umwalzpumpe, diese erneuern.
= Durchflusssensor FLS verschmutzt, verstopft.
= Prifen, reinigen.
= Durchflusssensor FLS defekt.
= Ventilantrieb 3-Wege-Mischventil 3UVB1 defekt.
= Prufen, erneuern.
200 Elektrische Komponenten |Kommunikationsfehler Kommunikation zwischen RoCon BM2C und Schaltplatine A1P ist
gestort.
= Verkabelung oder Anschlisse, schlechter Kontakt.
= Prifen, erneuern
8005 Drucksensor DS Wasserdruck in Heizungs- | Wasserdruck hat zuldssigen Minimalwert unterschritten.
anlage zu gering = Zu wenig Wasser in der Heizungsanlage.
= Heizungsanlage auf Leckage priifen, Wasser nachfiillen.
= Drucksensor DS defekt.
= Prifen, erneuern.
8006 Drucksensor DS Druckabfall in Heizungs- |Zu schneller Druckabfall.
anlage zu hoch = Zu wenig Wasser in der Heizungsanlage.
= Heizungsanlage auf Leckage prifen, Wasser nachfillen.
= Drucksensor DS defekt.
= Prifen, erneuern.

DAIKIN

Referenzhandbuch fiir den Monteur

39

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D
Warmepumpe (Innengeréat) mit integriertem Warmespeicher
008.1447299_00 — 06/2019 — DE



7 Fehler und Stérungen

Fehler-
nummer

Code

Bauteil/Bezeichnung

Fehler

Mogliche Fehlerbehebung

8007

Drucksensor DS

Wasserdruck in Heizungs-
anlage zu hoch

Warnmeldung: Wasserdruck hat zulassigen Maximalwert uber-
schritten.

= Membranausdehnungsgefal defekt oder falscher Vordruck ein-
gestellt.

= Prifen, erneuern.
= Einstellung des Parameters [Max Druck] zu niedrig.

= Ggf. Parameter einstellen. Falls Einstellung korrekt, Wasser
ablassen, um den Anlagendruck zu senken.

= Drucksensor DS defekt.

= Prifen, erneuern.

8100

Elektrische Komponenten

Kommunikation

Initialisierung nach Warmepumpenstart fehlgeschlagen.
= Schaltplatine A1P defekt.

= Prifen, erneuern.

9000

Interne voribergehende
Meldung

Fir bestimmungsgemalen Anlagenbetrieb nicht relevant.

9001

80

Rucklauftemperaturfuhler

tRZ

Fehler Rucklauffiihler

Sensor bzw. Verbindungskabel defekt.

= Prifen, erneuern.

9002

81

Vorlauftemperaturfuhler t,,
oder ty gy

Fehler Vorlauffihler

Sensor bzw. Verbindungskabel defekt.

= Prifen, erneuern.

9003

89

Fehler Frostschutzfunktion

Plattenwarmetauscher
(PWT), AuRengerat

Messwert t,, <0 °C

= Ausfall der Frostschutzfunktion flr den Plattenwarmetauscher
aufgrund von niedrigem Wasserdurchfluss. Siehe Fehlercode
9004 / 7H.

= Ausfall der Frostschutzfunktion fir den Plattenwarmetauscher
aufgrund fehlenden Kaltemittels in der Anlage. Siehe Fehlercode
9015/ E4.

9004

7H

Durchflusssensor FLS

Fehler Durchfluss

Wasserdurchfluss ist zu niedrig oder tberhaupt nicht vorhanden.
Erforderlicher Mindest-Durchfluss: siehe Kap. 5
Folgende Punkte prifen:

= Alle Absperrventile des Wasserkreislaufs missen vollstandig ge-
offnet sein.

= Optionale Wasserfilter dirfen nicht verschmutzt sein.
= Heizungsanlage muss innerhalb ihres Betriebsbereiches laufen.

= Heizungsanlage und gerateinterne Umwalzpumpe missen voll-
standig entliftet sein.

* An der Regelung priifen, ob ausreichend Wasserdruck
(> 0,5 bar) vorhanden ist. [> Hauptmenl — Info — Ubersicht
— Psyst]

= Funktion des 3-Wege-Mischventils 3UVB1 Uberprifen: Tat-
sachliche Stellung von 3UVB1 mit angezeigter Stellung verglei-
chen [— Hauptmenu — Info — Ubersicht — BPV].

= Tritt dieser Fehler bei Abtaubetrieb in der Betriebsart Raumhei-
zung oder Warmwasserbereitung auf? Bei optionalem Backup-
Heater: dessen Stromversorgung und Sicherungen prifen.

= Sicherungen prifen (Pumpensicherung (FU1) auf Schaltplatine
A1P und Leiterplattensicherung (F1) auf Schaltplatine RoCon
BM2C).

= Durchflusssensor FLS auf Verschmutzung und Funktion prifen,
ggf. reinigen, erneuern.

= Frostschaden am Plattenwarmetauscher (AuBengerat)

9005

8F

Vorlauftemperaturfiihler

tV, BH

Vorlauftemperatur tV, BH
>75°C

9006

8H

Vorlauftemperaturfiihler

tV, BH

Vorlauftemperatur tV, BH
>65°C

Vorlauftemperatur Backup-Heater (t gy) ist zu hoch.

= Vorlauftemperaturfihler liefert falsche Werte. Temperaturfihler
bzw. Verbindungskabel defekt.

= Prifen, erneuern.
= Kontaktproblem A1PBriicke auf X3A.
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7 Fehler und Stérungen

Fehler- |Code Bauteil/Bezeichnung Fehler Mogliche Fehlerbehebung
nummer
9007 A1 Schaltplatine A1P Platine IG defekt Kommunikation zwischen Warmepumpenaufiengerat und Warme-
pumpeninnengerat gestort.
= Elektromagnetische Einflisse.
= Reset durchfiihren.
= Schaltplatine A1P defekt.
= Schaltplatine A1P erneuern.
9008 A5 Temperaturfihler (Flussig- |Kaltemitteltemperatur au- |Keine Warmeabnahme am Plattenwarmetauscher.
seite K%?'l_ltemittel) t,, Au- Bgrhalb des gliltigen Be- |, Durchfluss tberprifen.
Rengerat reichs
= Wenn Durchfluss in Ordnung ist, dann Kaltemitteltemperaturfih-
ler erneuern.
9009 AA  |Optional: STB Backup- STBFehler Thermoschutzschalter (STB) im Backup-Heater (EKBUxx) hat aus-
Heater (EKBUxx) gelost.
= Stellung des STB prufen und entriegeln.
9010 AC  |Bricke auf Platine A1P STBFehler Briicke der Anschlussbuchse "X21A" auf der Platine A1P fehlt.
= Brickenstecker aufstecken.
9011 Cco Durchflusssensor FLS Fehler Flowsensor Durchflusssensor FLS defekt.
= Durchflusssensor FLS erneuern.
9012 C4 Kaltemitteltemperaturfih- |Kaltemitteltemperatur au- |Messwert auRRerhalb des zulassigen Wertebereichs. Sensor bzw.
ler Rerhalb des gultigen Be- |Verbindungskabel defekt.
reichs = Prifen, erneuern.
9013 E1 Hauptplatine Warmepum- |Platine AG defekt = Hauptplatine im WarmepumpenauRengerat defekt.
penaufengerat, Aulenge- + Ventilatormotor defekt.
rat = Prifen, erneuern.
9014 E3 Hochdruckschalter S1PH |PKaltemittel hoch Druck im Kaltemittelsystem zu hoch.
if;r(;rgé!ﬁrtnittelsystem, Au- = Hochdruckschalter S1PH oder Ventilatormotor defekt.
= Prufen, erneuern.
= Schlechter Kontakt der Verkabelung.
= Durchfluss in der Heizungsanlage zu gering.
= Eingeflllte Kaltemittelmenge zu hoch.
= Prifen, erneuern.
= Serviceventile im WarmepumpenauRengerat nicht gedffnet.
= Serviceventile 6ffnen.
9015 E4 Drucksensor SINPH im  |PKaltemittel niedrig Druck im Kaltemittelsystem zu niedrig.
Vytéirmepumpenauﬁenge- = Kaltemittelmenge zu gering.
© = Prifen, Ursache beseitigen, Kaltemittel nachfllen.
= Drucksensor SINPH im WarmepumpenauRengerat defekt.
= Temperaturfihler Lamellen-Warmetauscher R4T im Warmepum-
penaulengerat defekt.
= Magnetventil im WarmepumpenaulR3engerat 6ffnet nicht.
= Hauptplatine im WarmepumpenaulRengerat defekt.
= Prifen, erneuern.
9016 ES Elektronischer Uberlast-  |Lastschutz Verdichter Uberlastschutz Kaltemittelverdichter hat ausgeldst. Zu hohe Druck-

schutz im Kaltemittelver-
dichter, AuRengerat

differenz im Kaltemittelkreislauf zwischen Hoch und Niederdruck-
seite (> 26 bar).

= Kaltemittelverdichter defekt.
= Inverterplatine im WarmepumpenauRengerat defekt.

= Verkabelung Kaltemittelverdichter / Inverterplatine, schlechter
Kontakt.

= Eingefiillte Kaltemittelmenge zu hoch.
= Prifen, erneuern.

= Serviceventile im Warmepumpenaufiengerat nicht gedffnet.

= Serviceventile 6ffnen.
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7 Fehler und Stérungen

Fehler- |Code Bauteil/Bezeichnung Fehler Mogliche Fehlerbehebung
nummer
9017 E7 Ventilatormotor im War-  |Ventilator blockiert = Ein Ventilator im Warmepumpenaufiengerat ist blockiert.
mepumpenauftengerat » Ventilator auf Schmutzeinwirkung oder Blockaden priifen, ggf.
reinigen und gangig machen.
= Ventilatormotor defekt.
= Verkabelung Ventilatormotor, schlechter Kontakt.
= Uberspannung am Ventilatormotor.
= Sicherung im Warmepumpenauflengerat defekt.
= Inverterplatine im Warmepumpenauengerat defekt.
= Prifen, erneuern.
9018 E9 Elektronisches Expansi- |Expansionsventil Das elektronische Expansionsventil im WarmepumpenaulRengerat
onsventil, Aulengerat ist defekt, erneuern.
9019 EC |Speichertemperaturfiihler |Warmwassertemperatur > |Der Speichertemperaturfihler ty,,, liefert einen Temperaturwert
torwe 85°C > 85 °C.
Sensor bzw. Verbindungskabel defekt.
= Prifen, erneuern.
9020 F3  |Auslasstemperaturfihler | TVerdampfer hoch = Auslasstemperaturfiihler R2T am Kaltemittelverdichter bzw. Ver-
(HeilBgasfihler) R2T am bindungskabel defekt.
Kaltemittelverdichter des = Kaltemittelverdichter defekt.
Warmepumpenauflenge- Priif
rats zu hoch = Prifen, erneuern.
9021 H3 Hochdruckschalter S1PH |HPSSystem = Hochdruckschalter S1PH defekt.
im \./'\iérmepumpenaulzen- » Hauptplatine im WarmepumpenauRengerat defekt.
era
g = Verkabelung, schlechter Kontakt.
= Prifen, erneuern.
9022 H9 AuRentemperaturfihler Fehler ATFuhler Sensor bzw. Verbindungskabel defekt.
RIT |m"\Narmepumpenau- = Prifen, erneuern.
Rengerat
9023 HC  |Speichertemperaturfiuhler |Fehler WWFhler
tonws 0der ton,
9024 J1 Drucksensor SINPH im | Drucksensor
Warmepumpenaufienge-
rat
9025 J3 Auslasstemperaturfiihler |Fehler Ricklauffiihler
R2T im Warmepumpenau-
Rengerat
9026 J5 Ansaugtemperaturfihler |Fehler Ansaugrohrfiihler
R3T im Warmepumpenau-
Rengerat
9027 J6 Temperaturflhler Lamel- |AircoilFuhler Defrost
len-Warmetauscher R5T
im Warmepumpenaullen-
geréat
9028 J7 Temperaturfihler Lamel- | AircoilFuhler Temp
len-Warmetauscher R4T
im WarmepumpenaulRen-
gerat
(nur bei 11-16 kW Anlage)
9029 J8 Temperaturfuhler Flussig- |Fehler Kaltefuhler AG
keitsseite R6T im Warme-
pumpenaulengerat
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7 Fehler und Stérungen

Fehler-
nummer

Code

Bauteil/Bezeichnung

Fehler

Mogliche Fehlerbehebung

9030

L4

Temperaturfuhler R10T
auf Inverterplatine im War-
mepumpenauflengerat

(nur bei 11-16 kW Anlage)

Defekt elektrisch

Ubertemperatur im WarmepumpenauRengerét.

= Sehr hohe AulRentemperatur.

= Unzureichende Kuhlung der Inverterplatine.

= Luftansaugung verschmutzt / blockiert.

= Inverterplatine im WarmepumpenaulRengerat defekt.

= Temperaturfihler auf Inverterplatine defekt, Steckverbindung
X111A nicht korrekt.

= Prifen, Ursache beseitigen, erneuern.

= Ggf. Servicepartner kontaktieren.

9031

L5

Elektrische Komponenten
Uberspannungsfehler

Defekt elektrisch

Tritt der Fehler <15x auf, ist die Funktionssicherheit des Innenge-
rats trotzdem gewahrleistet.

= Sporadische Meldung wahrend der kontinuierlichen Selbstiber-
wachung des Gerates.

= Keine weiteren MaRnahmen erforderlich.

Tritt der Fehler 15x auf, wirkt er verriegelnd und kann folgende Ur-
sachen haben:

= Aktuelle Netziberspannung.

= Kaltemittelverdichter blockiert oder defekt.

= Inverterplatine im WarmepumpenaulRengerat defekt.

= Verkabelung, schlechter Kontakt.

= Serviceventile im WarmepumpenauRengerat nicht gedffnet.
= Prifen, Ursache beseitigen, erneuern.

= Ggf. Servicepartner kontaktieren.

9032

L8

Elektrische Komponenten

Defekt elektrisch

= Kaltemittelverdichter defekt.
= Inverterplatine im Warmepumpenauengerat defekt.
= Prifen, erneuern.

= Ggf. Servicepartner kontaktieren.

9033

L9

Elektrische Komponenten

Defekt elektrisch

= Kaltemittelverdichter blockiert oder defekt.

= Vor Start des Kaltemittelverdichters, zu hohe Druckdifferenz zwi-
schen Hoch und Niederdruckseite.

= Serviceventile im WarmepumpenauRengerat nicht gedffnet.
= Prifen, Ursache beseitigen, erneuern.

= Ggf. Servicepartner kontaktieren.

9034

LC

Elektrische Komponenten

Defekt elektrisch

Kommunikationsfehler Interne Kommunikation im Warmepum-
penaufiengerat gestort.

= Elektromagnetische Einflisse.
= Reset durchfiihren.
= Hauptplatine im WarmepumpenauRengerat defekt.
= Inverterplatine im Warmepumpenaul3engerat defekt.
= Ventilatormotor defekt.
= Verkabelung, schlechter Kontakt.
= Prifen, Ursache beseitigen, erneuern.

= Ggf. Servicepartner kontaktieren.

9035

P1

Inverterplatine im Warme-
pumpenaulengerat

Platine AG defekt

Keine Versorgungsspannung vom Netzanschluss.
= Inverterplatine im Warmepumpenau3engerat defekt.
= Prifen, Ursache beseitigen, erneuern.

= Ggf. Servicepartner kontaktieren.

9036

P4

Temperaturfiihler R10T
auf Inverterplatine im War-
mepumpenaulengerat

(nur bei 11-16 kW Anlage)

Defekt elektrisch

Ubertemperatur im WarmepumpenauRRengerat
= Inverterplatine im WarmepumpenauRengerat defekt.

= Temperaturfihler auf Inverterplatine defekt, Steckverbindung
X111A nicht korrekt.

= Prifen, Ursache beseitigen, erneuern.

= Ggf. Servicepartner kontaktieren.
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7 Fehler und Stérungen

Fehler-
nummer

Code

Bauteil/Bezeichnung

Fehler

Mogliche Fehlerbehebung

9037

PJ

Einstellung Leistung

Leistungsseinstellung fur
Warmepumpenaufienge-
rat falsch

= Servicepartner kontaktieren.

9038

uo

Sensoren und Parameter-
einstellungen im Warme-
pumpenaullengerat

Kaltemittel Leck

Kaltemittelverlust.
= Kaltemittelmenge zu gering. Siehe Fehlercode 9015 / E4.
= Verstopfung oder Undichtigkeit in Kaltemittelleitung.

= Prifen, Ursache beseitigen, Kaltemittel nachfillen.

9039

u2

Unter/Uberspannung

Netzspannung auflerhalb des zuldssigen Bereichs

= Sporadischer Fehler kurz nach einem Stromausfall.
= Keine Fehlerbehebung notwendig.

= Inverterplatine im WarmepumpenauRengerat defekt.
= Prifen, erneuern.

= Ggf. Servicepartner kontaktieren.

9041

U4

Ubertragungsfehler

Elektrische Komponenten

Kommunikation zwischen Warmepumpenaufiengerat und Warme-
pumpeninnengerat gestort.

= Verkabelung oder Anschliisse, schlechter Kontakt.
= Kein WarmepumpenaulRengerat angeschlossen.

= Schaltplatine A1P defekt.

= Hauptplatine im WarmepumpenauRengerat defekt.

= Prifen, erneuern.

9042

us

Ubertragungsfehler

Elektrische Komponenten

Kommunikation zwischen Schaltplatine A1P und RoCon BM2C ge-
stort.

= Siehe Fehlercode 200.

9043

u7

Ubertragungsfehler

Elektrische Komponenten

Kommunikation zwischen Hauptplatine und Inverterplatine im War-
mepumpenaufiengerat gestort.

= Hauptplatine im WarmepumpenauRengerat defekt.
= Inverterplatine im Warmepumpenaufiengerat defekt.
= Verkabelung, schlechter Kontakt.

= Prifen, Ursache beseitigen, erneuern.

9044

UA

Ubertragungsfehler

Elektrische Komponenten

Konfiguration der Schaltplatine A1P passt nicht zum Warmepum-
penaulengerat

= Schaltplatine A1P erneuern.
= Ggf. Servicepartner kontaktieren.

9045

AJ-03

Software

Heizzeit WW

WW heizt > 6 Stunden
= Prifen Sie den Heizstab.

= Prifen Sie, ob die Stromversorgung den Vorschriften entspricht.
Prifen Sie auf Schwankungen der Frequenz.

= Prufen Sie die Sicherungen an den Leiterplatten.
= Prufen Sie den WW-Verbrauch (evtl. zu groR).
= Prufen Sie den bauseitigen WW-Hahn.

= Bestatigen Sie, dass Software und EEPROM an Hydro-Leiter-
platte zusammenpassen.

9046

E6-00

Software

Verdichteranlauf

System erkennt 16 Mal in 5 min, dass die Strom-Wellenform ab-
normal ist

= Prifen Sie, ob die Stromversorgung den Vorschriften entspricht.
Prifen Sie auf Schwankungen der Frequenz.

= Prufen Sie den Verdichter.
= Prufen Sie den Anschluss und die Verdrahtung des Verdichters.

= Prufen Sie den Betrieb des Expansionsventils (Flissigkeitsrick-
fluss).

= Prifen Sie die Kaltemittelfullmenge, und prifen Sie auf Lecka-
gen.

= Prifen Sie nach dem Rucksetzen der Stromversorgung, ob der
Fehler auftritt, wenn der Verdichter nicht in Betrieb ist: priifen Sie
das Expansionsventil.
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7 Fehler und Stérungen

Fehler- |Code Bauteil/Bezeichnung Fehler Mogliche Fehlerbehebung
nummer
9047 E8-00 |Software Uberspannung System erkennt 16 Mal in 5 min einen Uberstrom zum Verdichter
von >20 A fur > 2,5 Sekunden
= Prifen Sie den Verdichter.
= Prifen Sie den Anschluss und die Verdrahtung des Verdichters.
= Prifen Sie den Betrieb des Expansionsventils (Fllissigkeitsriick-
fluss).
= Prifen Sie die Kaltemittelfillmenge, und prifen Sie auf Lecka-
gen.
= Prifen Sie den Leistungstransistor.
= Prifen Sie die AuRen-Inverterleiterplatte.
= Prifen Sie, ob die Stromfluss-LED in regelmaRigen Intervallen
blinkt.
= Prifen Sie, ob das richtige Ersatzteil installiert wurde.
= Prifen Sie, ob die Aullen-Hauptleiterplatte eine Stromversor-
gung empfangt.
= Prufen Sie, ob die Stromversorgung den Vorschriften entspricht.
Prifen Sie auf Schwankungen der Frequenz.
9048 EA-00 |4-Wege-Ventil, AuRenge- |4-Wege-Ventil Nach einem Betrieb von 5 min tritt folgende Bedingung tber
rat 10 min ein:
Heizen: Temperatur des Kondensators minus Austrittswassertem-
peratur <-10 °C
= Prifen Sie den Thermistor fiir das Austrittswasser im Warmetau-
scher.
= Prufen Sie den Thermistor der Kaltemittel-Flussigkeitsseite.
= Prufen Sie, ob die Stromfluss-LED in regelmafigen Intervallen
blinkt.
= Prifen Sie, ob das richtige Ersatzteil installiert wurde.
= Prifen Sie, ob die Auflen-Hauptleiterplatte eine Stromversor-
gung empfangt.
= Prifen Sie Spule/Kabelbaum des 4-Wege-Ventils.
= Prifen Sie den Korper des 4-Wege-Ventils.
= Prifen Sie auf Kéltemittelmangel. Fiihren Sie eine Dichtheitspri-
fung durch.
= Prifen Sie die Qualitat des Kéltemittels.
= Prifen Sie die Absperrventile.
= Prifen Sie, ob die Hydro-Leiterplatte mit Spannung versorgt
wird.
9049 F6-00 |Temperatursensor am Hochdruck Kihlen Die vom Temperaturfihler am Lamellenwarmetbertrager gemes-

Verdampfer

sene Temperatur steigt tiber 60 °C

Priifen Sie, ob der Installationsraum den Vorschriften entspricht.
Prifen Sie den Ventilator.

Prifen Sie den Anschluss und die Verdrahtung des Ventilator-
motors.

Prifen Sie das Expansionsventil.
Prifen Sie die AuRen-Inverterleiterplatte.

Prifen Sie, ob die Stromfluss-LED in regelmaRigen Intervallen
blinkt.

Prifen Sie, ob das richtige Ersatzteil installiert wurde.

Priifen Sie, ob die AulRen-Hauptleiterplatte eine Stromversor-
gung empfangt.

Prifen Sie die Absperrventile.

Prifen Sie den Warmedbertrager.

Prifen Sie den Temperaturfiihler am Lamellenwarmetubertrager.
Prifen Sie die Qualitat des Kaltemittels.
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7 Fehler und Stérungen

Fehler-
nummer

Code

Bauteil/Bezeichnung

Fehler

Mogliche Fehlerbehebung

9050

HO0-00

Software

Spannung-/Stromsensor

Stérung der Stromversorgungsbedingungen erkannt, vor oder di-
rekt nach dem Anlauf des Verdichters

= Prufen Sie den Verdichter.
= Prufen Sie den Anschluss und die Verdrahtung des Verdichters.

= Prifen Sie den Betrieb des Expansionsventils (FlUssigkeitsriick-
fluss).

= Prufen Sie die Kaltemittelfullmenge und prifen Sie auf Lecka-
gen.

= Prufen Sie die AuRen-Inverterleiterplatte.

= Prufen Sie, ob die Stromfluss-LED in regelmaRigen Intervallen
blinkt.

= Prufen Sie, ob das richtige Ersatzteil installiert wurde.

= Prifen Sie, ob die AulRen-Hauptleiterplatte eine Stromversor-
gung empfangt.

9052

H8-00

Software

Verdichtersystem

Betriebsfrequenz des Verdichters unter 55 Hz, Spannung unter
0,1 V und Eingangsstrom unter 0,5 A

= Prufen Sie den Verdichter.
= Prifen Sie den Anschluss und die Verdrahtung des Verdichters.

= Prifen Sie den Betrieb des Expansionsventils (Flissigkeitsruck-
fluss).

= Prifen Sie die Kaltemittelfillmenge, und prifen Sie auf Lecka-
gen.

= Prufen Sie, ob die Stromversorgung den Vorschriften entspricht.
Prifen Sie auf Schwankungen der Frequenz.

= Prufen Sie die AuRen-Inverterleiterplatte.

= Prufen Sie, ob die Stromfluss-LED in regelmaRigen Intervallen
blinkt.

= Prufen Sie, ob das richtige Ersatzteil installiert wurde.

9053

JA-00

9054

Drucksensor, AulRengerat

Kaltemittel Drucksensor

Drucksensor erkennt 3 Minuten lang einen abnormalen Wert
(> 4,5 MPa oder < -0,05 MPa)

= Prifen Sie den Drucksensor.

= Prufen Sie, ob die Stromfluss-LED in regelmaRigen Intervallen
blinkt.

= Prifen Sie, ob das richtige Ersatzteil installiert wurde.

= Prifen Sie, ob die AuRen-Hauptleiterplatte eine Stromversor-
gung empfangt.

9055

Raumtemperaturfiihler
(optional)

Fehler Temperaturfuhler

Sensor bzw. Verbindungskabel defekt

= Prifen, erneuern

9056

AuBentemperaturfiihler
(optional)

Fehler Temperaturfiihler

Sensor bzw. Verbindungskabel defekt

= Prifen, erneuern

9057

Uberdruck im Kéltemittel-
kreis

Servicepartner kontaktieren

9058

Regelungsgehause im Au-
Rengerat

Fehler Temperatur

Servicepartner kontaktieren

9059

Inverter im AufRengerat

Fehler Temperatur

Servicepartner kontaktieren

9060

Software

Estrichprogramm nicht
korrekt beendet

= Prufen Sie das Estrichprogramm
= Starten Sie gegebenenfalls das Programm neu

9061

C1-11

ACS-Kommunikationsfehl-
funktion

ACS-Kommunikationsfehl-
funktion

Servicepartner kontaktieren

9062

C5-00

Kaltemittel-Warmetau-
schertemperatur aulRer-
halb des Bereichs

UnregelmaRigkeit Warme- |=

tauscherfiihler

Flhler und Steckverbindungen prifen.

= Ggf. Servicepartner kontaktieren

9063

C8-01

Eingabe Stromstarkesen-
sor aulRerhalb des Be-
reichs

Abweichung Stromstarke-
sensor

Servicepartner kontaktieren

9064

E2-00

Kriechstrom-Platine hat
einen Kriechstrom an der
Stromleitung des Gerats
erkannt

Kriechstrom-Erkennungs-
fehler

Servicepartner kontaktieren
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7

Fehler und Stérungen

Fehler- |Code Bauteil/Bezeichnung Fehler Mogliche Fehlerbehebung

nummer

9065 E4-00 |Der Saugdruck war mehr- |Abnormaler Saugdruck Servicepartner kontaktieren
fach zu niedrig (erkannt
durch den Fuhler/Druck-
sensor oder Niederdruck-
schalter)

9066 E9-00 |Elektronisch geregeltes Fehler beim elektronisch |Servicepartner kontaktieren
Expansionsventil ist defekt |geregelten Expansions-
oder nicht gut angeschlos- |ventil
sen.

9067 H4-00 |Niederdrucksensor ist de- |Fehlfunktion Niederdruck- |= Sensor und Steckverbindungen priifen.
fekt oder nicht gut ange- | schalter = Ggf. Servicepartner kontaktieren
schlossen.

9068 H5-00 |Verdichter-Uberlastschutz |Fehlfunktion Verdichter-  |Servicepartner kontaktieren
ist defekt Uberlastschutz

9069 J5-00 |Die Anzeige des Fuhlers |Fehler des Fuhlers am An-|Servicepartner kontaktieren
am Ansaugrohr liegt au-  |saugrohr
Rerhalb des Bereichs.

(Kurzschluss oder offene
Verbindung)

9070 J8-00 |Die Anzeige des Kaltemit- |Fehlfunktion Kaltemittel- |Servicepartner kontaktieren
tel-Flussigkeitsfuhlers liegt |Flussigkeitsfuhler
aufRerhalb des Bereichs.

(Kurzschluss oder offene
Verbindung)

9071 L1-00 |Fehlfunktion Inverter-Plati- |Fehlfunktion Inverter-Plati- | Servicepartner kontaktieren
ne durch Uberstrom oder |ne
Komponentenproblem.

9072 L8-00 |Schutz festgelegt durch Fehlfunktion ausgelost Servicepartner kontaktieren
Inverter-Platine aufgrund |durch Thermoschutz in
von Uberhitzung durch zu |der Inverter-Platine
hohe Last, Blitzeinschlag
oder zu niedrige Ge-
schwindigkeit.

9073 L9-00 |Erkennung Anlauffehler  |Schutz durch Verdichter- |Servicepartner kontaktieren
nachdem Zeit verstrichen |sperre
ist, um eine Verdichter-
sperre zu vermeiden.

9074 LC-00 |Fehlfunktion im Kommuni- |Fehlfunktion im Kommuni- |Servicepartner kontaktieren
kationssystem im Aufien- |kationssystem des AuRen-
gerat (zwischen Steue- gerats
rungs- und Inverter-Plati-
ne, zwischen Steuerungs-
und ACS-Platine)

9075 P1-00 |Fehlfunktion im Ubertra- |Ungleichgewicht offene Servicepartner kontaktieren
gungssystem im AuRBen- |Phase Stromversorgung
gerat (zwischen Steue-
rungs- und Inverter-Plati-
ne, zwischen Steuerungs-
und ACS-Platine)

9076 P3-00 |Fehlfunktionsentschei- Abnormaler Gleichstrom |Servicepartner kontaktieren
dung durch Uberschreiten
des Gleichstrom-Grenz-
wertes.

9077 PJ-00 |Leistungseinstellungen Nichtibereinstimmung Servicepartner kontaktieren
beim AuRen- und Innen- |Leistungseinstellung
gerat stimmen nicht tber-
ein.

Falsche Kombination der
Geraéte.
9078 U1-00 |Offene Phase oder Um-  |Fehlfunktion durch Um- Servicepartner kontaktieren

kehrphase wird durch In-
verter-Platine erkannt.

kehrphase/offene Phase
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7 Fehler und Stérungen

Fehler- |Code Bauteil/Bezeichnung Fehler Mogliche Fehlerbehebung

nummer

9079 UF-00 |Erkennung umgekehrte Erkennung umgekehrte Servicepartner kontaktieren
Rohre oder fehlerhafte Rohre oder fehlerhafte
Kommunikationsverkabe- |Kommunikationsverkabe-
lung lung

9080 H1-00 |Eingabe des optionalen Problem externer Tempe- |Servicepartner kontaktieren
externen Fuhlers liegt au- |raturfihler
RRerhalb des Bereichs.

9081 H6-00 |Verdichter startet nach OU: Fehler Positionserfas- | Servicepartner kontaktieren
dem Senden des Verdich- |sungssensor
ter-Startbefehls nicht

9082 FA-00 |Hochdruckschalter wurde |OU: Abnormal hoher Servicepartner kontaktieren
aktiviert. Druck, Aktivierung des

HPS

9083 L3-00 |Schaltkastentemperatur |OU: Problem Temperatur- |Servicepartner kontaktieren
(AuRengerat) ist zu hoch. |anstieg im Schaltkasten

9084 L4-00 |Strahlungslamellenfiihler |OU: Fehler Inverter-Strah- |Servicepartner kontaktieren
misst eine zu hohe Tem-  |lungslamellen-Tempera-
peratur. turanstieg

9085 J6-33 |Wassereintritts- (Innenge- |Fihler-Kommunikations- |*= Flhler und Steckverbindungen prifen.
r?t) und Wasseraustritts- fehler » Ggf. Servicepartner kontaktieren
fuhler (Aufengerat) beide
auBerhalb des Bereichs.

Tab. 7-2  Fehlercodes

INFORMATION

Maximales Anzugdrehmoment der Temperaturfiihler be-
achten (siehe Kap. 9.2).

7.4

Notbetrieb

Wenn die Warmepumpe ausfallt, kann der Backup-Heater oder ein
anderer externer Warmeerzeuger als Notfallheizung genutzt werden.
Wird [Notbetrieb] auf "Ja" gesetzt, wird im Fehlerfall automatisch der
Notbetrieb aktiviert. Andernfalls kann der Notbetrieb auch erst im
Fehlerfall Gber den Fehlerbildschirm gestartet werden (siehe beilie-
gende Betriebsanleitung der Regelung).
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8 AuBerbetriebnahme

8 AuBerbetriebnahme

GEFAHR: VERBRENNUNGSGEFAHR

Beim Offnen des Solar-Riicklaufanschlusses, sowie der
Heizungs- und Warmwasseranschliisse besteht Verbrii-
hungs- und Uberflutungsgefahr durch austretendes hei-
3es Wasser.

= Speicherbehalter bzw. Heizungsanlage nur entleeren,
wenn diese ausreichend lang abgekuhlt sind, mit einer
geeigneten Vorrichtung zum sicheren Ableiten bzw.
Auffangen des austretenden Wassers.

= Geeignete Schutzbekleidung tragen.

8.1 Voruibergehende Stilllegung

?@

ACHTUNG

Stillgelegte Heizungsanlage kann bei Frost einfrieren und
dadurch beschadigt werden.

= Stillgelegte Heizungsanlage bei Frostgefahr entleeren.

= Bei nicht entleerter Heizungsanlage muss bei Frostge-
fahr die Stromversorgung sichergestellt und der exter-
ne Hauptschalter eingeschaltet bleiben.

o -
Bild 8-1 Ablaufschlauch montieren; Optional: Anschlussstlick
vom Sicherheitsiiberlauf demontieren
Pos. |Bezeichnung Pos. |Bezeichnung
A KFE-Befillanschluss (Zu-|E Gewindestuick
behor KFE BA)
B Sicherheitsuberlauf F Verschlussstopfen

(¢} Schlauch-Anschlussstiick |G
fur Sicherheitsiiberlauf

Anschlusswinkel

Wenn das Innengerat fiir langere Zeit nicht bendtigt wird, kann es
vorlbergehend stillgelegt werden.

Wir empfehlen jedoch, die Anlage nicht von der Stromversorgung zu
trennen, sondern lediglich in den "Stand-By-Betrieb" zu versetzen
(siehe Betriebsanleitung der Regelung).

Die Anlage ist dann frostgeschutzt, die Pumpen- und Ventilschutz-
funktionen sind aktiv.

Wenn bei Frostgefahr die Stromversorgung nicht gewahrleistet wer-
den kann, muss

= das Innengerat wasserseitig, vollstandig entleert werden oder

= geeignete Frostschutzmalinahmen flr die angeschlossene Hei-
zungsanlage und den Warmwasserspeicher getroffen werden
(z. B. Entleerung).

INFORMATION

Besteht die Frostgefahr bei unsicherer Gas- und Stromver-
sorgung nur wenige Tage, kann aufgrund der sehr guten
Warmedammung auf das Entleeren des Innengerats ver-
zichtet werden, wenn die Speichertemperatur regelmaRig
beobachtet wird und nicht unter +3 °C sinkt.

Ein Frostschutz fur das angeschlossene Warmevertei-
lungssystem besteht dadurch allerdings nicht!

8.1.1 Speicherbehélter entleeren

1 Hauptschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten si-
chern.

2 Ablaufschlauch an den KFE-Befiillanschluss (Zubehor
KFE BA) (Bild 8-1, Pos A) anschlieRen und zu einer mindestens
bodentiefen Ablaufstelle verlegen.

INFORMATION

Ist kein KFE-Befiillanschluss verfugbar, kann alternativ
das Anschlusssttck (Bild 8-1, Pos. C) vom Sicherheits-
Uberlauf (Pos. B) demontiert und verwendet werden.

Dieser muss nach dem Entleervorgang zurtickmontiert
werden, bevor die Heizungsanlage wieder in Betrieb ge-
nommen wird.

D Klemmstiick X Ventileinsatz

Tab. 8-1  Legende zu Bild 8-1 bis Bild 8-6

Ohne Solaranlage

1 Abdeckblende am Flill- und Entleeranschluss abbauen.

2 Bei Verwendung von KFE-Befiillanschluss (Zubehor
KFE BA):

Abdeckblende am Handgriff abbauen und Gewindestiick (Bild 8-2,
Pos. E) aus Speicherbehalter herausschrauben.

J E
H
Bild 8-2 Gewindestiick herausschrauben

3 KFE-Beflllanschluss in Gewindestlck (Bild 8-3, Pos. E) einste-
cken und mit Klemmstiick (Bild 8-3, Pos. D) sichern.

4 Geeignete Auffangwanne unter Full- und Entleeranschluss stel-
len.

5 Am Fill- und Entleeranschluss das Gewindestuck (Bild 8-4,
Pos. E) herausdrehen, sowie den Verschlussstopfen (Bild 8-4,
Pos. F) entfernen und sofort den vormontierten Gewindeeinsatz
mit KFE-Befiillanschluss in den Fill- und Entleeranschluss
(Bild 8-4) wieder einschrauben.

A ACHTUNG

Nach Entfernen des Verschlussstopfens tritt schwallartig
Speicherwasser aus.

Es befinden sich kein Ventil und keine Riickschlagklappe
am Fiill- und Entleeranschluss.
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AuBerbetriebnahme

/ E‘@)— D (A)

KFE-Befiillanschluss komplettieren

Bild 8-4 KFE-Befiillanschluss in Flill- und Entleeranschluss ein-

schrauben

6 KFE-Hahn am KFE-Befiillanschluss 6ffnen und Wasserinhalt
des Speicherbehalters ablassen.

Nur bei Solaranlage

1 Ventileinsatz am Anschlusswinkel so einstellen, dass der Weg
zum Blindstopfen abgesperrt ist (Bild 8-6).

N

Geeignete Auffangwanne unterstellen und Blindstopfen vom An-
schlusswinkel entfernen (Bild 8-6).

C@ 3

Bild 8-5

Ventileinsatz absperren, Blindstopfen vom Anschluss-
winkel entfernen

3 KFE-Befiillanschluss in den Anschlusswinkel einstecken und
mit Halteklammer sichern (Bild 8-6).

Bild 8-6
4 KFE-Hahn am KFE-Befiillanschluss o6ffnen.

KFE-Befiillanschluss in Anschlusswinkel montieren

5 Ventileinsatz am Anschlusswinkel so einstellen, dass der Weg
zum Ablaufschlauch geéffnet wird (siehe auch Bild 8-5) und
Wasserinhalt des Speicherbehalters ablassen.

8.1.2 Heizkreis- und Warmwasserkreis
entleeren

Ablaufschlauch an den KFE-Hahn des Innengerats anschliel3en.

KFE-Hahn am Innengerat 6ffnen.

Heiz- und Warmwasserkreislauf leer laufen lassen.

A O N =

Heizungsvor- und Heizungsricklauf sowie Kaltwasserzu- und
Warmwasserauslauf vom Innengerat trennen.

5 Ablassschlauch, jeweils an Heizungsvor- und Heizungsrucklauf
sowie Kaltwasserzu- und Warmwasserauslauf so anschlief3en,
dass sich die Schlauchéffnung dicht tiber dem Boden befindet.

6 Die einzelnen Warmedbertrager nacheinander nach dem
Saugheberprinzip leer laufen lassen.

8.2 Endgultige Stilllegung und
Entsorgung

Zur endgultigen Stilllegung das Innengerat
1 auBer Betrieb nehmen (siehe Kap. 8.1),
2 von allen elektrischen und Wasseranschlissen trennen,

3 entsprechend der Installationsanleitung in umgekehrter Reihen-
folge demontieren,

4 fachgerecht entsorgen.
Hinweise zur Entsorgung

Wir haben das Innengerat umweltfreundlich aufgebaut. Bei der Ent-
sorgung fallen nur Abfalle an, die entweder der stofflichen Wieder-
verwertung oder der thermischen Verwertung zugefiihrt werden kon-
nen. Die verwendeten Materialien, die zur stofflichen Wiederverwer-
tung geeignet sind, kénnen sortenrein getrennt werden.

Ay

% Wir haben durch den umweltfreundlichen Aufbau des In-
nengerats die Voraussetzungen fiir eine umweltgerechte Entsor-
gung geschaffen. Die fachgerechte und den jeweiligen nationalen
Bestimmungen des Einsatzlandes entsprechende Entsorgung liegt

in der Verantwortung des Betreibers.
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AuBerbetriebnahme

mmm Die Kennzeichnung des Produktes bedeutet, dass elektri-
sche und elektronische Produkte nicht mit unsortiertem Hausmiill
entsorgt werden durfen.

Die fachgerechte und den jeweiligen nationalen Bestimmungen des
Einsatzlandes entsprechende Entsorgung liegt in der Verantwor-
tung des Betreibers.

= Demontage des Systems, Handhabung von Kaltemittel, Ol und
weiteren Teilen darf nur von einem qualifizierten Monteur erfol-
gen.

= Entsorgung nur bei einer Einrichtung, die auf Wiederverwendung,
Recycling und Wiederverwertung spezialisiert ist.

Weitere Informationen sind bei der Installationsfirma oder der zu-
standigen ortlichen Behorde erhaltlich.

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D DAIKIN

Warmepumpe (Innengeréat) mit integriertem Warmespeicher
008.1447299_00 — 06/2019 — DE
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9

Technische Daten

Ein Teil der aktuellen technischen Daten ist auf der regionalen Dai-
kin-Website verfugbar (6ffentlich zuganglich). Die vollstandigen tech-
nischen Daten sind Uber das Daikin Business Portal verfiigbar (Au-
thentifizierung erforderlich).

9.1

Angaben auf dem Typenschild

DAIKIN EUROPE N.V.

Zandvoordestraat 300, B-8400 Oostende, Belgium

Daikin Altherma 3 H HT ECH,0

e ]

Made in Germany

&-0 &1-O
T
amo- BB

O B-D

9kW 3N ~400V

-
@
~ o
@

7 Bereitschaftswarmeaufwand in 24 Stunden bei 60 °C
(Speicherbehalter) Qg
8 Betriebsdruck Speicherwasser pH,O
9 Trinkwasser Nenninhalt
10 Max. Betriebsdruck PMW (Sanitar)

11 Nennspannung U
12 Schutzart

13 Elektr. Leistungsaufnahme elmax
14 Backup-Heater (optional)

15 Schutzart Backup-Heater (optional)
16 Sicherung Backup-Heater (optional)
17 Leistung / Spannungsversorgung Backup-Heater (optional)
18 Herstellnummer (bei Reklamationen und Riickfragen ange-

ben)
19 Produktionsdatum

a
S D 9.2  Anzugsdrehmomente
Q| 1kw 1N ~230V o
Qokw [ext. ;' Q
serNo. D) X C€ g Bauteil GewindegroBe | Anzugsdreh-
(i II!JI!JI{LQ(I)!)I(I)!)I(IAI!!)IIIIIII|II|I|IIII ‘ @ moment in Nm
Bild 9-1 Typenschild Temperaturfuhler Alle Max. 10
1 Geréte-Typ Hydraulische Leitungsanschliisse 1" 25-30
2 Leergewicht (Wasser)
3 Gesamtgewicht gefiillt "
4 Max. zulassiger Betriebsdruck PMS (Heizung) Backup-Heater 1,5 Max. 10 (hand-
5 Speicherinhalt gesamt fest)
6 Max. zulassige Betriebstemperatur T,
Tab. 9-1  Anzugsdrehmomente
Referenzhandbuch fiir den Monteur DAIKIN Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D
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9

Elektrischer Anschlussplan

9.3
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9 Technische Daten

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung
ﬁ Warmepumpenaufiengerat K1 Relais 1 fur Backup-Heater
)
@ Warmepumpeninnengerat K2 Relais 2 fur Backup-Heater
3UVB1 3-Wege-Umschaltventil (interner Warmeerzeugerkreis) |K3 Relais 3 fur Backup-Heater
3UV DHW 3-Wege-Umschaltventil (Warmwasser / Heizen) X1 Klemmleiste fir Netzanschluss Backup-Heater
A1P Schaltplatine (Basisregelung Warmepumpe) X3 Steckeranschluss interne Verkabelung zu J17 (RoCon
BM2C)
X3A Steckeranschluss interne Verkabelung (Brickenste-  |FLS Durchflusssensor
cker)
X4A Steckeranschluss fir Durchflusssensor FLS FS Stromungsschalter
X5A Steckeranschluss Vorlauftemperaturfuhler t, HT/NT Schaltkontakt fur Niedertarif-Netzanschluss
X6A Steckeranschluss Vorlauftemperaturfihler t, gy P Heizungsumwalzpumpe (gerateintern)
X9A Steckeranschluss Speichertemperaturfihler tp, P, Zirkulationspumpe
X16A Steckeranschluss Heizungsumwalzpumpe PWM Pumpenanschluss (PWM-Signal)
X18A Steckeranschluss zu J11 von RoCon BM2C RJ45 CAN Steckeranschluss (RoCon BM2C) interne Verkabelung
(zu RoCon+ B1)
X19A Steckeranschluss zu XAG1 RoCon+ B1 Bedienteil der Regelung
X21A Steckeranschluss interne Verkabelung (Briickenste- |RoCon BM2C |Schaltplatine (Basismodul Regelung)
cker)
X26A Steckeranschluss zu TRA1 (230 V) J2 Steckeranschluss 3UVB1
X31A Steckeranschluss zu TRA1 (12 V) J3 Steckeranschluss AUX-Schaltkontakte und cooling
output Status-Ausgang
X45A Steckeranschluss Stromungsschalter J5 Steckeranschluss Drucksensor
AUX Ausgange Schaltkontakte (A-A1-A2) + (B-B1) J6 Steckeranschluss Netzspannung
EKBUxx Backup-Heater J8 Steckeranschluss EXT
DS Drucksensor Steckeranschluss EBA
EBA Schaltkontakte fur externe Bedarfsanforderung Steckeranschluss Smart Grid Schaltkontakte EVU
EXT Schaltkontakt fuir externe Betriebsartenumschaltung Steckeranschluss HT/NT Schaltkontakt EVU
F1 Sicherung 250 V T 2 A (RoCon BM2C) J10 Steckeranschluss interne Verkabelung X1A
SG Schaltkontakt fur Smart Grid (intelligenter Netzan- J11 Steckeranschluss interne Verkabelung zu X18A (A1P)
schluss)
TRA1 Transformator J12 Steckeranschluss 3UV DHW
ta AuRentemperaturfuhler J13 Steckeranschluss System-Bus (z. B. Raumstation)
tonws Speichertemperaturfihler 1 (A1P) J14 Steckeranschluss Zirkulationspumpe P,
ty Vorlauftemperaturfihler (A1P) J15 Steckeranschluss Netzschalter
tv, e Vorlauftemperaturfiihler Backup-Heater J16 Steckeranschluss Raumthermostat (EKRTR / EKRTW)
EHS157068 |Mischermodul XAG1 Steckeranschluss Warmepumpenauf3engerat
EHS157034 |Raumstation XBUH1 Steckeranschluss Backup-Heater (EKBUxx)
cooling output |Status-Ausgang fur Betriebsart "Kihlen" X2M6 Klemme Verbindungskabel HPc-VK-1
(Anschluss FuBbodenheizungsregelung cooling out-
put)
RT Raumthermostat (EKRTW) X2M7 Klemme Verbindungskabel HPc-VK-1
RT-E Empfanger fir Funk-Raumthermostat (EKRTR) X11M Klemmleiste in FWXV-ATV3
RTX-EHS Schaltplatine (Backup-Heater)
Tab. 9-2  Legendenbezeichnung fiir Anschluss und Schaltplédne
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Rohrleitungsplan Kaltemittelkreis
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Bild 9-3
al/R1T
b/ R2T
c/R3T
d/R4AT
e/R5T
f/R6T
g/R7T
h /R8T
i/ ROT
j/R10T
k/Y1E
1/ Y3E
m/Y1S
n/Y2S
o/Y3S
p/Y4S

q
r/ E1 HHEX
s
t
u

v
w/S1PL

Bauteile im Warmepumpenkreislauf

Umgebungstemperaturfiihler
Temperaturfihler (Auslauf)
Temperaturfihler (Absaugung)

9.5

Hydraulische Anbindung

Temperaturfihler (Warmetauscher) (Verteiler)
Temperaturfuhler (Warmetauscher Mitte)
Temperaturfihler (Flissigkeit)
Temperaturfiihler (Verdichtergehduse)
Temperaturfuhler (Verdichteranschluss)
Wassereinlass-Temperaturfihler
Wasserauslass-Temperaturfiihler

GEFAHR: VERBRENNUNGSGEFAHR

Im Solarspeicher konnen hohe Temperaturen auftreten.
Bei der Warmwasser-Installation ist auf einen ausreichen-
den Verbriihschutz (z. B. automatische Warmwasser-
Mischeinrichtung) zu achten.

Elektronisches Expansionsventil (Haupt)
Elektronisches Expansionsventil (Injektion)
Magnetventil (4-Wege-Venl)
Magnetventil (HeiRgas-Bypass)
Magnetventil (Niederdruck-Bypass)
Magnetventil (Injektionsbypass)
Schraubanschluss 1" M

Magnetventil

Uberdruckventil

Kurbelgehauseheizung
Hochdruckschalter (5,6 MPa)
Hochdruckschalter (4,17 MPa)
Niederdruckschalter

Hochdrucksensor

Zur Vermeidung von Warmeverlusten durch Schwerkraft-
stromungen kénnen die Gerate optional mit Zirkulations-
bremsen aus Kunststoff ausgerlstet werden. Diese sind
fur Betriebstemperaturen von maximal 95 °C und fiir den
Einbau in alle speicherseitigen Warmetauscheranschliisse
(auler Warmetauscher zur Drucksolar-Speicherladung)
geeignet.

Fir an den Warmetauscher zur Drucksolar-Speicherladung
angeschlossene Komponenten, sind bauseits geeignete
Zirkulationsbremsen zu installieren.

Vorwarmer
Laftermotor
Schalldampfer
Filter

Hydraulische Systemanbindung

Verdichter

Sicherheitsventil

Kapillarrohr

PCB - Kiihlung

Serviceanschluss -5/16" - Leuchtsignal
Abgeklemmtes Rohr

INFORMATION

Das gezeigte Anlagenschema ist beispielhaft und ersetzt
keinesfalls die sorgfaltige Anlagenplanung. Weitere Sche-
mata entnehmen Sie bitte unserer Homepage.

Heizen

Kihlen

gasformig

flissig

Wassereinlass (Ricklauf)
Wasserauslass (Vorlauf)
Warmwasserspeicher

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D

DAIKIN
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Pos. Bedeutung Pos. Bedeutung
1 Kaltwasserverteilnetz FS Strémungsschalter
2 Warmwasserverteilnetz H, Hy... H, Heizkreise
3 Heizung Vorlauf MAG Membranausdehnungsgefaly
4 Heizung Rucklauf MIX 3-Wege-Mischer mit Antriebsmotor
5 Mischerkreis P Hocheffizienzpumpe
6 Zirkulation (optional) Pui Mischerkreispumpe
7 Rickschlagklappe, Ruckflussverhinderer Ps Solar-Betriebspumpe E
7a Zirkulationsbremsen P, Zirkulationspumpe
8 Solarkreis RoCon+ HP  |Regelung Innengerat
9 Gasleitung PWT Plattenwarmetauscher
10 Flssigkeitsleitung SAS1 Schlamm- und Magnetabscheider
3UV DHW 3-Wege-Verteilventil (Warmwasser/Heizung) SK Solar Kollektorfeld
3UvVB1 3-Wege-Mischventil (Heizung/Interner Kesselkreis) SV Sicherheitsiiberdruckventil
C Kaltemittelverdichter tay AuRentemperaturfiihler
cw Kaltwasser tonw Speichertemperaturfiihler
DHW Warmwasser ti Vorlauftemperaturfiihler Mischerkreis
DSR1 Drucksolarregler E ty Vorlauftemperaturfiihler
E Expansionsventil Tk Solar Kollektortemperaturfiihler
EHS157068 |Regelung Mischventil Tr Solar Rucklauftemperaturfihler
EKBUxx Backup-Heater Ts Solar Speichertemperaturfuhler
EKSRDS2A  |Druckstation \ Ventilator (Verdampfer)
FLS Flowsensor VS Verbriihschutz VTA32

Tab. 9-3

EHS157068

3UVB1

- EKBUxx

— EKSRDS2A
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\
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Bild 9-4

Hydraulikschema (Biv-Typen) mit Druck-Solar
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9.6 Technische Daten
Grunddaten ETS(X/H) | ETS(X/H)B | ETS(X/H) | ETS(X/H)B
16P30DA 16P30DA 16P50DA 16P50DA
AulRengerat EPRA14DAV3
EPRA16DAV3
EPRA18DAV3
EPRA14DAW1
EPRA16DAW1
EPRA18DAW1
Gehause Farbe Verkehrsweill (RAL9016) / Eisengrau (RAL7011)
Material Schlagfestes Polypropylen
Abmessungen Gerat Hoéhe mm 1891 1896
Breite mm 590 785
Tiefe mm 615 785
Gerat verpackt Hohe mm 2026 2031
Breite mm 800
Tiefe mm 900
Gewicht Gerat kg 73 75 90 96
Gerat verpackt kg 88 90 105 111
Verpackung Material Kunststofffolie / Holz (Palette) / Wellpappe
Gewicht kg 11
Speicher Speicherinhalt | 294 ‘ 477
Material Polypropylen
Maximale Wassertemperatur °C 85
Isolierung Material FKW-freier Polyurethanschaum
Warmeverlust kWh/24 h 1,5M 1,70
Energieeffizienzklasse B
Psbsol WIK 1,43 1,59
Bereitschaftswarmeverlust W 64 72
Speicherinhalt | 294 477
Vbu (Solar, BUH) | 290 464
Warmetauscher Anzahl 2 3 2 ‘ 3
Speicherladung Anzahl 1
Material Edelstahl (1.4404)
Oberflache m? 4,05 3,35 3,54
Volumen | 19,5 16,4 17,4
Betriebsdruck bar 3,0
Trinkwassererwarmung | Oberflache m? 5,60 5,80 5,90
Volumen | 27,1 28,2 28,1
Betriebsdruck bar 6,0
Anzahl 1
Material Edelstahl (1.4404)
Biv-Warmetauscher fir |Oberflache m? - 0,74 - 1,69
ext. Warmeerzeuger Volumen I _ 3,9 _ 10,2
Betriebsdruck bar - 6,0 - 6,0
Anzahl - 1 - 1
Material - Edelstahl - Edelstahl
(1.4404) (1.4404)
Pumpe Typ Grundfos UPMXL 20-125 CHBL PWM RT
Ansteuerung PWM
IP-Klasse IPX2D
Leistungsaufnahme w 180

™ Warmeverlust gemal EN 12897

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D DAIKIN Referenzhandbuch fiir den Monteur
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Grunddaten ETS(X/H) | ETS(X/H)B | ETS(X/H) | ETS(X/H)B
16P30DA 16P30DA 16P50DA 16P50DA
Betriebsbereich Heizen Wasserseite  |Min. °C 15
Max. °C 70
Inneninstallation Umgebung Min. °CTK 5
Max. °CTK 40
Kuhlen Umgebung Min. °CTK 10
(nur fir Typen ETSX) Max. °CTK 43
Wasserseite  [Min. °C 5
Max. °C 22
Warmwasser Umgebung Min. °CTK -28
Max. °CTK 35
Wasserseite  |Min. °C 10
Max. °C 75
(Backup
-Heater)
Max. °C 63
Trinkwasseranschluss |Material Messing (CW617N)
GroRe Kaltwasserein-/Warm- Zoll G 1" (AuRengewinde)
wasserauslass
Rohrleitungsanschlis- |ext. Warmeerzeuger (Biv) Zoll - G 1" (AuBBen- - G 1" (AuBen-
se gewinde) gewinde)
Schallleistungspegel Nom. dB(A) 45,6
Thermische Leistung  |Warmwasservolumen ohne Nacherwarmung bei I 1531/252@)/321® 318M/494@) | 28214443/
Zapfrate 12 I/min 564® 516®)
Warmwasservolumen ohne Nacherwarmung bei I 1841/282)/352 3641"/540?@)/ | 3241/492?)/
Zapfrate 8 I/min 612®) 560©)
Wasserkreislauf Durchmesser Rohrleitungsanschlisse Zoll G 1" (AuRengewinde)
Material Messing (CW617N)
Sicherheitsventil bar 3,0
Manometer digital
Entleerungs- / Flllventil Ja
Absperrventil Ja
EntlGftungsventil Ja
max. Druck Heizen bar 3,0
PED Kategorie Art. 4.3
Allgemein Lieferanten-/ Hersteller- [Name oder Marke Daikin Europe N.V.
details Name und Adresse Daikin Europe N.V.
Zandvoordestraat 300, 8400 Oostende, Belgium
Regelungssysteme Klasse der Temperaturregelung l
Beitrag zur saisonalen Effizienz Raumheizen % 2,0
Infrarotfernbedienung Nein
Kabelfernbedienung RoCon+

@ Ty = 10°C / Ty = 40°C / Tgp = 50°C
@ Ty = 10°C / Ty = 40°C / Tgp = 60°C
@ Ty = 10°C / Ty = 40°C / Tgp = 65°C

Referenzhandbuch fiir den Monteur DAIKIN Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D
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Elektrische Daten ETS(X/H) ETS(X/H)B ETS(X/H) ETS(X/H)B
16P30DA 16P30DA 16P50DA 16P50DA
Spannungsversorgung |Phase 1~
Frequenz Hz 50
Spannung \Y 230
Spannungsbereich Min. % 10
Max. % 10
IP-Klasse IPX0A
Backup-Heater Spannungsversorgung |Bezeichnung 3V /9w
Phase 1~1/3~
Frequenz Hz 50
Elektrische Leistungsaufnahme Max. w 161
Stand- w 13
by
9.7 Kombinationstabelle
ETSH16P30D
ETSHB16P30D
ETSX16P30D
ETSXB16P30D
ETSH16P50D
ETSHB16P50D
ETSX16P50D
ETSXB16P50D
ﬁ EPRA14DAV3 P
e EPRA16DAV3 P
EPRA18DAV3 P
EPRA14DAW1 P
EPRA16DAW1 P
EPRA18DAW1 P
9.8 Leistungstabellen
Warmwasserleistung
60
50 a bjc d e
/ o~ —
40 Sl
7 |
g, 30 ,/ /
20 A
//
10 F
0
0 20 40 60 80 100 120 140
t [min]
a ETS(X/H)(B)16P30DA — EPRA*DAW1
b ETS(X/H)(B)16P30DA — EPRA*DAV3
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9 Technische Daten
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9 Technische Daten

Pos. |Bezeichnung Pos. |Bezeichnung Pos. |Bezeichnung Pos. |Bezeichnung
1 Solar — Vorlauf 7 Anschluss Wassereinlass 4 Heizung Vorlauf
AuRengerat Heizung Riicklauf A Vorne
2 Kaltwasser 8 Biv — Vorlauf (nur Typ Anschluss Wasseraus- |B Hinten
ETS(X/H)B) lass AulRengerat
3 Warmwasser 9 Biv — Rucklauf (nur Typ
ETS(X/H)B)

9.9.2 Anschlussset fiir externe Warmeerzeuger (optional)

EHE Box Heizstab

141610.09 Al-Al
Schaum
1T . - . /’ 005.005009

J
d|z(A[5|=(

AK Klemmenbelegung HPSU XBUH1 >ML<
007.1420999

Federring
001.0128001
Schaltplatine HPSU incl. Kabel
015.0050252 Platinenhalter
015.0110009 AK Klemmenbelegung HPSU X1 >ML<
007.1421099
L |

== s | Ex-gesicherte Mantelklemmen DFG-1-AX
015.0040138

Clip Zugentlastung / Isolation
147001.0803

Kabelbinder 4,8 x 178
015.0090039

—EAK Klemmenbelegung HPSU PE >ML<
007.1421199
Federring
001.0128001
Zylinderschraube m. ISK DIN 7984-M4x10
001.7984001
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9 Technische Daten

9.10 Rohrleitungsplan
ETS(X/H)(B)16P30D ETS(X/H)(B)16P50D
x| A x|y
32 31 32
MAG
ty 4 > ty
FS FS
ABgy UV DHW | tvsn 3UVB1
28 1
23 X 32316 5415129 27
ALY ALY A
| “"“ == 'E/t\' K 26
!4 — 26
1] | 3UvVB1
:I L 3UVBA1
:I i 3UV DHW
: T 3UV DHW 18
N B H
. 17 — 17
1 )
: | 15
[ 16
¥ 12
4 12
116
1 ¢
] —M
] il
X
[
[Hi 24 /11 /:| 24 /11
— e
q —N\i
—
0
—1® —
' i
L i:!! 10 o J— 10
Lo e 7
20 14
Pos. |Bezeichnung Pos. |Bezeichnung
1 Solar - Vorlauf 25 Typenschild
2 Kaltwasseranschluss 26 Abdeckhaube
3 Warmwasser 27 Solar - Rucklauf
4 Heizung Vorlauf 28 Biv — Vorlauf (nur Typ
ETS(X/H)B)
5 Heizung Rucklauf 29 Biv - Rucklauf (nur Typ
ETS(X/H)B)
6 Umwalzpumpe 30 Manuelles Entliftungs-
ventil
7 Uberdruckventil 31 Anschluss Wassereinlass
Auflengerat
7a Zirkulationsbremse (Zu- |32 Anschluss Wasseraus-
behor) lass AulRengerat
Referenzhandbuch fiir den Monteur DAIKIN Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D

62

Warmepumpe (Innengerét) mit integriertem Warmespeicher

008.1447299_00 — 06/2019 — DE



9 Technische Daten

Pos. |Bezeichnung Pos. |Bezeichnung Pos. |Bezeichnung Pos. |Bezeichnung

8 Automatikentlifter 33 Statusanzeige 15 Anschluss fur optionalen |3UVB |3-Wege-Umschaltventil

9 Speicherbehlter (dop- |34 Kugelhahn (Heizkreis- elektrischen Backup- 1 (interner Warmeerzeu-
pelwandige Hiille aus Po- lauf) Heater EKBUxx gerkreis)
lypropylen mit PUR-Hart- 16 Solar - Vorlauf Schich-  |3UV  |3-Wege-Umschaltventil
schaum-Warmedam- tungsrohr DHW |(Warmwasser / Heizen)
mung) 17 Fiillstandsanzeige (Spei- |DS Drucksensor

10 Fall- und Entleeran- 35 KFE-Hahn (Heizkreislauf) cherwasser)
schluss oder Solar - 18 Optional: Elektrischer FLS |Flowsensor
Ricklaufanschluss Backup-Heater (EKBUxx)

" Aulfnahmj fuLSo;ar 'Ique- 37 Speichertemperaturfiihler 19 Fiihlertauchhiilse fiir ty Vorlauftemperaturfiihler

elung oder Handgri ; o

gelung 9 toww Speichertemperaturfiihler

12 Warmetauscher (Edel- |38 Anschluss Membranaus- forw1
stahl) zur Trinkwasserer- dehnungsgefaR 20 Druckloses Speicherwas-|t, gy |Vorlauftemperaturfiihler
warmung ser Backup-Heater

13 Warmetauscher (Edel- |39 Regelungsgehause 21 Solarzone RoCon|Bedienteil Regelung
stahl) zur Speicherladung + B1
bzw. Heizungsunterstit- 22 Warmwasserzone MAG |Membranausdehnungs-
zung gefaly

14 Biv-Warmetauscher 41 EKSRPS4 (Optional): 23 Anschluss Sicherheits-  |FS Strémungsschalter
(Edelstahl) zur Speicher- Solar Regelungs- und iberlauf
ladung mit ext. Warmeer- Pumpeneinheit 24 Aufnahme far Handgriff
zeuger (z.B. Drucksolar)
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Technische Daten
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9

Technische Daten

9.12 Installation

9.12.1 Einbau Backup-Heater

Empfohlener Mindestabstand:
Zur Wand: (Ruckseite) 2100 mm, (Seiten) 2500 mm

Zur Decke: 21200 mm, mindestens 480 mm.

\ 4

X <1200 mm

Backup Heater

EKBUHSWB
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9 Technische Daten

9.12.2 Regelungsgehause

3:10 Daikin Eye Gehduse
Switch Box HPSU Ultra Platinenhalterahmen Leiterplatte ROTEX RoCon BM2C X X 141610.0011
141610.07 157501.0902 015.0080019 Tille 35/917x7 Halteclip Elektronik HPSU Ultra . .
141610.0019 Platine Daikin-Eye
003.0030040 . 015.0020007
Zylinderschraube m. ISK
001.7984002 o

AK Klemmenbelegung HPSU XT >ML<
007.1420899

Flachsteckleiste 2 polig
015.0040101

AK Klemmenbel. HPSU XAG1 >ML<
| — 007.1420799

Flachsteckleiste 4 polig

C 015.0040105
* AK Klemmenbel. HPSU PE >ML<
- 007.1421199

~—___ Steckerleiste 6.3 mm/doppelt abgewinkelt 3x2

015.0040107 Gehiause RoCon+ Topgrade kpl. AK Warnung Spannung >ML<
2Zylinderschraube m. ISK DIN 7984-M4x10 141615.13 -

\001.7984001
Federring
\001.0128001
Zylinderschraube m. ISK DIN 7984-M4x10

o Bdlooo o \001.7984001
doN

Transformator RoHS Low Frequency

i 3EA74055-5G Befestigungsknopf DFVO 3.2 Clip Zugentlastung / Isolation
i i Federrin, efestigungsknopt . p Zug g
Z&%ﬁ“}g CB Topgrade with brigdes 001.0125001 002.0080003 147001.0803
Netzschalter griin beleuchtet Zylinderschraube DIN 912 - M5x10
015.0030064 001.0912011
Platinenhaltestift DLCBS4-6-01 M ggl;eég?g;gszﬁxloo
015.0110007 .
Kabelhalter WWSB-3-148A-RT GehéausefuR Kratzschutz SWB SFF-018 j

C-C /’ 015.0090028 015.0100017
Jul

9.13 Hydraulikleistung

Statischer Druckabfall — Gerit Der Betriebsbereich wird nur auf geringere Durchfliisse erweitert,
wenn das Gerat nur mit dem Warmepumpenauflengerat betrieben
wird.

AB ¢ (Nicht beim Anfahren, kein Betrieb Backup-Heater, kein Defrost.)
130
120 - Siehe gestrichelte Linie
1(1)8 : ; S Hinweise:
90 : : N 1  Die Auswahl eines aufderhalb des Betriebsbereichs liegenden
— 80 1 N Durchflusses kann zur Beschadigung oder zu einer Fehlfunkti-
S 70 I D\ N on des Geréts fiihren.
~ (]
5 % O N 2  Die Wasserqualitat muss der EU Richtlinie 98/83 EG entspre-
50 T D N\ chen.
40 —t \
30 L N
20 e AN
10 | S S p—E—
0 AN
0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65
V [I/min]
A Minimaler Durchfluss im Normalbetrieb
B Minimaler Durchfluss im Betrieb Backup-Heater
C Minimaler Durchfluss wahrend Defrost
D Betriebsbereich

V [I/min] Durchfluss
p [kPa] Externer statischer Druck
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10 Notizen

10 Notizen

Daikin Altherma ETS(X/H)(B)-D DAIKIN Referenzhandbuch fiir den Monteur
Warmepumpe (Innengeréat) mit integriertem Warmespeicher 67
008.1447299_00 — 06/2019 — DE



Copyright © Daikin

DAIKIN EUROPE N.V.

Zandvoordestraat 300, B-8400 Oostende, Belgium 008.1447299_00 — 06/2019 — DE



	Referenzhandbuch für den Monteur
	Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen
	1.1 Besondere Sicherheitsanweisungen
	1.2 Sicherheitsanweisungen für die Montage und den Betrieb
	1.2.1 Allgemein
	1.2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2.3 Geräteaufstellraum
	1.2.4 Elektrische Installation
	1.2.5 Anforderungen an das Heizungs- und Speicherwasser
	1.2.6 Heizungsanlage und sanitärseitiger Anschluss
	1.2.7 Betrieb

	1.3 Wartung, Fehlerbehebung und Außerbetriebnahme
	1.4 Garantiebestimmungen

	2 Produktbeschreibung
	2.1 Aufbau und Bestandteile
	2.2 Funktion der 3-Wege-Umschaltventile

	3 Aufstellung und Installation
	3.1 Abmessungen und Anschlussmaße
	3.2 Transport und Anlieferung
	3.3 Wärmepumpe aufstellen
	3.3.1 Aufstellort wählen
	3.3.2 Gerät aufstellen

	3.4 Gerät für Installation vorbereiten
	3.4.1 Frontscheibe abnehmen
	3.4.2 Abdeckhaube abnehmen
	3.4.3 Regelungsgehäuse in Serviceposition bringen
	3.4.4 Regelungsgehäuse öffnen
	3.4.5 Wärmedämmung abnehmen
	3.4.6 Entlüftungsventil öffnen
	3.4.7 Anschlüsse des Heizungsvor- und ‑rücklaufs ausrichten
	3.4.8 Haubenöffnung herstellen
	3.4.9 Drehtaster der Regelung anbringen
	3.4.10 Haube sichern

	3.5 Optionales Zubehör installieren
	3.5.1 Einbau elektrischer Backup-Heater (EKBUxx)
	3.5.2 Einbau Anschlussset Externer Wärmeerzeuger
	3.5.3 Einbau DB-Anschlusskit
	3.5.4 Einbau P-Anschlusskit

	3.6 Wasseranschluss
	3.6.1 Hydraulische Leitungen anschließen

	3.7 Elektrischer Anschluss
	3.7.2 Lage der Schaltplatinen und Klemmleisten
	3.7.3 Netzanschluss
	3.7.4 Allgemeine Informationen zum elektrischen Anschluss
	3.7.5 Wärmepumpenaußengerät anschließen
	3.7.6 Außentemperaturfühler (optional) anschließen
	3.7.7 Externer Schaltkontakt
	3.7.8 Externe Bedarfsanforderung (EBA)
	3.7.9 Externen Wärmeerzeuger anschließen
	3.7.15 Anschluss intelligenter Regler (Smart Grid - SG)

	3.8 Anlage befüllen
	3.8.1 Wasserqualität prüfen und Manometer justieren
	3.8.2 Warmwasserwärmeübertrager befüllen
	3.8.3 Speicherbehälter befüllen


	4 Konfiguration
	5 Inbetriebnahme
	5.1 Voraussetzungen
	5.2 Inbetriebnahme bei niedrigen Umgebungstemperaturen
	5.3 Hydraulik entlüften
	5.4 Mindestdurchfluss prüfen
	5.5 Estrichtrocknung starten (nur bei Bedarf)
	5.6 Inbetriebnahme-Checkliste
	5.7 Übergabe an den Benutzer

	6 Inspektion und Wartung
	6.1 Allgemeines zu Inspektion und Wartung
	6.2 Jährlich durchzuführende Wartungsarbeiten
	6.3 Speicherbehälter befüllen, nachfüllen
	6.4 Heizungsanlage befüllen, nachfüllen

	7 Fehler und Störungen
	7.1 Fehler erkennen und Störung beheben
	7.2 Übersicht über mögliche Störungen
	7.3 Fehlercodes
	7.4 Notbetrieb

	8 Außerbetriebnahme
	8.1 Vorübergehende Stilllegung
	8.1.1 Speicherbehälter entleeren


	9 Technische Daten
	9.1 Angaben auf dem Typenschild
	9.2 Anzugsdrehmomente
	9.4 Rohrleitungsplan Kältemittelkreis
	9.5 Hydraulische Anbindung
	9.5.1 Hydraulische Systemanbindung

	9.6 Technische Daten
	9.7 Kombinationstabelle
	9.8 Leistungstabellen
	9.9 Abmessungen
	9.9.1 Gerät
	9.9.2 Anschlussset für externe Wärmeerzeuger (optional)

	9.12 Installation
	9.12.1 Einbau Backup-Heater
	9.12.2 Regelungsgehäuse

	9.13 Hydraulikleistung

	10 Notizen




